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Die Schaltung der Sprengseliiissc hei elektrischer Zündung.
Von Bergmeister H e i s e  zu Diedenliofen.

Die Borgpolizeiverordnung vom 12. Dezember 1900  

des Königlichen Oberbergamtes zu Dortmund besagt im 

§ . 4 0  Absalz 1, dafs das Wegthuri der Schüsse in der 

Kohle und den hiermit unmittelbar zusammenhängenden  

Gesteinsarbeiten nur mittelst elektrischer Zündung oder 

mit bewährten Sicherheitszündern bewirkt werden darf, 

und dafs das gleichzeitige Besetzen sowie W egthun von 

mehr als einem Schüsse nur bei A nwendung der elek

trischen Zündung gestattet ist.

Die elektrische Zündung ist damit in eine durch

aus verdiente Vorzugsstellung gerückt. Es läfst sicli 

erwarten, dafs hierdurch der Aufschwung, den die 

elektrische Zündung zufolge ihrer namhaften Fortschritte 

in den letzten Jahren genommen hat, noch mehr 

begünstigt werden wird.

In meiner letzten, die Frage der elektrischen Zündung 

betreffenden Veröffentlichung (Fortschritte auf dem  

Gebiete der elektrischen Zündung von Sprengschüssen)  

in Nr. 21 , Jahrgang 1899  dieser Zeitschrift, ist ange

nommen, dafs der rheinisch-westfälische Steinkohlen

bergbau der elektrischen Zündung in erster L inie  für 

das Abtliun je  eines Schusses, also fiir die Einzel-  

ziindung bedarf. D iese  Annahme entsprach den damaligen  

bergpolizeilichen Vorschriften, ist aber nach Acndcrung  

derselben hinfällig geworden. Jetz t  wird man vielmehr  

schon von den kleinsten Stromquellen und den zu

gehörigen Zündern verlangen, dafs das gleichzeitige A b

thun von mindestens 2 — 3 Schüssen möglich ist. Damit  

tritt eine bisher weniger berücksichtigte Frage, nämlich 

die nach der zweekmafsigsten Schaltung mehrerer Schüsse  

in den Vordergrund.

In den dem deutschen Bergmann für gewöhnlich zu  

Gebote stehenden Lehrbüchern der Bergbaukunde findet 

sich nur wenig über diesen Gegenstand. Einzelne das 

Sondergebiet der elektrischen Zündung behandelnde 

Werke gehen wohl näher auf die verschiedenen Schaltungs-  

weisen ein. Ich erwähne hier insbesondere Clialon, 

Le tirage des mines par l'electricitd, 1 88 8 ;  Zickler, Die  

elektrische Minenziuidung, 1891 .  Die betreffe®en Aus

führungen sind aber ziemlich umständlich und erfordern 

ein eingehendes Studium Aufserdem sind sie zu wenig  

vom praktischen Standpunkte aus geschrieben. Es 

erscheint deshalb zweckmäßig, kurz die für die Schaltung  

in Betracht kommenden Gesichtspunkte zu entwickeln 

und die Rechnung an einigen, der Praxis entnommenen  

Beispielen durchzuführen. W as die im Folgenden  

benutzten Begriffsbezeichnungen der Funken-, Spaltgliih-  

und Glühzündung angelit, so verweise ich auf meine  

oben genannte Veröffentlichung in Nr. 21, Jahrgang  

1899  des Glückaul.
Sollen mehrere Schüsse gle ichzeitig gezündet werden, 

so können die Zünder auf dreierlei W eise  an die
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Ziindleitung angeschlossen oder geschaltet werden 

"Nehmen wir an, daß B Schüsse gezündet werden sollen, 

so zeigt Figur a die Hintereinanderschaltung, Figur b 

die Parallelschaltung und Figur c und d die gruppen

weise Parallelschaltung mit 2 bezw. 3 Gruppen.

(1 r v

1
1 Ü
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m
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Im Bergbau fast allgemein gebräuchlich ist die 

Hintereinanderschaltung (auch Reihen- oder Serien

schaltung genannt) Es ist dies eine einfache Schaltung, 

die für den Bergmann leicht verständlich ist und am 

wenigsten zu Irrlümern Anlaß giebt Sie ist jedoch,  

was die Ausnutzung des verfügbaren Stromes betrifft, 

mclit in allen Fällen die günstigste, wie die folgenden 
Ueberlegungen zeigen.

Nach dem Ohmschen Gesetze läßt sieh die Stärke i 

des durch die Zündanlage fließenden Stromes ausdriieken 

durch die an der Stromquelle verfügbare Spannung e, 

dividiert durch den Widerstand w der Zündanlage. Der 

Widerstand w setzt sich aus dem inneren Wider

stande n der Stromquelle und dem Widerstande rz 

der Zünder selbst zusammen, wobei wir zunächst an

nehmen wollen, daß der Leitungswiderstand so gering 

ist, daß er vernachlässigt werden kann. Wir haben 

dann also, wenn nur ein Zünder an die Stromquelle 
angeschlossen ist,

ri +• r„

Bei mehreren, gleichzeitig zu zündenden Schüssen 

stellt sich die Stromstärke je  nach der Schaltung ver

schieden. Wir wollen liir die obige Annahme, daß  

6 Schüsse zu zünden sind, die Formeln der Stromstärke 
lur jede Schaltuiigsweise außtellen.

, Bei der Schaltung nach Figur a wird die Strom

quelle einen Strom liefern, dessen Stärke sieh wie folgt 

ausdriieken läßt:

1.  i =
r; +  6 rz

Die Figuren b, e. und d ergeben der Reihe nach 

in den Hauptzuleitungen folgende Stromstärken:

c
2. i = -----------

Ti +

3. i =

i ' i +
3 r.

Ti +
2 j j

3

Ist nun der innere Widerstand r; der Stromquelle 

sehr groß iin Verhältnis zu dem Ziiudorwiderstnnde, so 

schadet es nichts, wenn man die Zünder nach Formel 1 

hintereinander schaltet. Die Stromstärke wird nicht in 

merklichem M aße ungünstig beeinflußt Dagegen 

kommt in jedem Zünder der volle Ström zur Geltung. 

Würde man in solchem Falle die Zünder parallel 

schalten wollen (Formel 2), so würde man den Wider

stand des Stromkreises nur wenig herabsetzen und die 

Stromstärke unwesentlich erhöhen. W ohl aber wird 

der einzelne Zünder, wenn wir uns Figur b vergegen

wärtigen, nur je ’/g des Gesamtstromes erhalten. Unter 

diesen Voraussetzungen bekommt also bei Hinterein

anderschaltung der einzelne, Zünder annähernd 6 mal

so viel Strom als bei der Parallelschaltung.©
Umgekehrt liegt das Verhältnis, wenn der innere 

Widerstand der Stromquelle sehr niedrig und dei 

Widerstand der Zünder unverhältnismäßig hoch liegt. 

Alsdann wird bei Hintereinanderschaltung die Strom

stärke sehr gering, während sie bei Parallelschaltung 

inloige des niedrigen Widerstandes des Stromkreises 

sehr groß wird, sodaß der einzelne Zünder weit mehr 

Strom als bei der Hintereinanderschaltung erhält.

Wir haben also die Regel:

Ist der innere Widerstand der Stromquelle sehr 

groß im Verhältnis zum Widerstande der Zünder, so 

ist Hintereinanderschaltung vorzuziehen, ist er dagegen 

im Verhältnis zum Zünderwiderstande sehr klein, so 

ist es vorteilhaft, Parallelschaltung zu wählen.

Ist der innere Widerstand der Stromquelle weder 

besonders klein, noch besonders groß zum Zünder

widerstande, so kann man gruppenweise Parallelschaltung 
wählen.

D i e s e  a l l g e m e i n e n  R e g e l n  l a s s e  n n a t ii r 1 i c h 

f ü r  d e n  L i n z e l f a l l  k e i n e n  u n m i t t e l b a r e n  

S c h l u ß  zu.  V i e l m e h r  m u ß  m a n  f ü r  g e g e b e n e  

V o i h ä l t n i s s e  d i e  R e c h n u n g  a n w e n d e n  u n d  

h i e r b e i  i n s b e s o n d e r e  a u c h  d i e  S p a n n u n g
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der  E l e k t r i z i t ä t  u n d  d e  n W  i d e  r s t a  nd d er Z ü n d 

l e i t u n g  b e r ü c k s i c h t i g e n .

Kennt man die zu erwartende Klemmenspannung, 

den inneren Widerstand der Stromquelle, den W ider

stand der Zündleitung und der Zünder, so ist es für 

den einzelnen Fall nicht schwer, an der Hand der 

Formel für das Ohmsche Gesetz für wichtige Sprengungen 

das günstigste Schaltungsverhältnis zu  linden.

Man wolle, sich an dieser Stelle erinnern, dafs nach 

den elektrotechnischen Regeln eine Stromquelle dann 

am besten ausgenützt wird, wenn ihr innerer Widerstand  

gleich dem Gesamtwiderstande der äufseren Ziindleitung 

ist. Daraus läfst sich ebenfalls folgern, dafs bei ver

hältnismäßig hohem inneren Widerstande der Ziind- 

maschine die Zünder hintereinander und bei verhältnis

mäßig hohem Widerstande der Zünder diese parallel zu 

schalten sind. Allerdings ist bei dieser Ueberlegung in 

Betracht zu ziehen, daß nicht die beste Ausnutzung der 

Stromquelle, sondern ein Höchstmaß des Stromes für jeden 

einzelnen Zünder erstrebt wird, und daß diese beiden 

Ziele nicht notwendig eine und dieselbe Schaltung be

dingen.

Neben den theoretischen kommen aber noch prak

tische Gesichtspunkte bei der Wahl der Schaltungs

weise in Betracht. Es ist zu beachten, daß Funken- 

und Spaltgliihzünder nicht mit gleichen Widerständen  

hergestellt werden können. Nur bei Glühzündern wird 

durch sorgfältige Aussortierung der mit zu hohem oder 

zu niedrigem Widerstande behafteten Zünder eine an

nähernde Gleichmäßigkeit erreichbar sein. Ferner ist 

zu berücksichtigen, daß bei vielen Zündmaschinen der 

Zündungsstrom im ersten Augenblicke nicht mit der 

vollen Stärke die Zündanlage durchfließt, sondern daß  

ein wenn auch schnell verlaufendes, so doch immerhin 

allmähliches Anwachsen der Stromstärke stattfindet.

Sehen wir nun zu, wie für die verschiedenen Zünd

arten sich die Verhältnisse gestalten werden.

Bei der Funkenzündung liefern die reibungselektrischen 

Maschinen (ebenso die Strominduktoren) bei sehr großem, 

innerem Widerstande einen außerordentlich hoch ge

spannten Strom. Danach wäre also die Reihenschaltung  

am Platze. Nun ist cs unmöglich, den Funkenzündern  

gleiche Widerstände zu geben. W enn also bei dem 

Zündungsstrom ein allmähliches Anwachsen der Stärke 

stattfände, so würden notwendigerweise die Zünder 

mit den höchsten Widerständen zuerst kommen*) und 

bei Reihenschaltung den Strom unterbrechen. That-  

sächlich erfolgt die W irkung der Elektrizität aber durch 

einen einzigen, augenblicklichen Funken, der sofort die 

nötige Stärke besitzt, um sämtliche Zünder gleichzeitig  

zur Explosion zu bringen. D ie  Unterschiede in den 

Widerständen schaden also nichts, und es steht nichts 

im W ege ,  Reihenschaltung anzuwenden, die nach der

*) Zu vergl. G lückauf 1899, Nr. 2 t ,  S. 43 7 /8  und 442.

theoretischen Betrachtung am Platze ist. Parallel

schaltung ist nicht anwendbar, weil sie für den einzelnen 

Zünder zu wenig Strom liefert, und weil sie bei be 

trächtlichen Unterschieden in den Widerständen der 

Zünder leicht zur Folge hätte, dafs nahezu der ganze  

Funken auf einen einzigen Zünder, der einen besonders 

niedrigen Widerstand hat, verbraucht wird.

Wesentlich anders liegen die Verhältnisse bei der 

Spaltglühzündung. Ob Reihen-, Parallel- oder gruppen

weise Parallelschaltung aus theoretischen Gründen vor

zuziehen ist, hängt von der Stromspannung und den je 

weiligen Widerständen der Stromquelle, der Leitungen und 

der Zünder ab und muß durch Rechnung ermittelt werden. 

Praktisch wird man aber in den meisten Fällen bei dieser 

Zündungsart auf Parallelschaltung abkommen müssen. Der 

von den üblichen Zündmaschinen gelieferte Strom besitzt  

nicht im ersten Augenblicke die plötzliche, volle Wirkung  

des elektrischen Funkens, sondern nimmt mehr oder 

weniger allmählich die volle Stärke an. Die W ider

stände der Zünder können nicht so gle ichmäßig gehalten 

werden, daß beim Einsetzen des Ziindstromes auf ein 

gleichzeitiges Kommen aller Schüsse ohne Unterbrechung 

der Reihenschaltung mit Sicherheit zu rechnen ist. V ie l 

mehr kommen die Zünder mit hohen Widerständen zuerst, 

unterbrechen den Stromkreis und die übrigen Schüsse  

würden versagen. Möglich erscheint die Reihenschaltung  

nur in solchen Fällen, wenn durch ein völlig selbst-  

thätiges Eingreifen der Maschine ein besonders starker 

Strom sehr plötzlich auf die Zündanlage geschaltet 

werden kann.

Dagegen liegen die Verhältnisse für Parallelschaltung  

günstiger. Hierbei erhalten die Zünder mit niedrigen 

Widerständen von vornherein mehr Strom als diejenigen, 

die mit hohen Widerständen behaftet sind. Bis zu 

einem gewissen Grade gleichen sich also die Ungleich

mäßigkeiten der Widerstände durch die Stromverteilung 

aus. Außerdem bleibt die Möglichkeit, daß die Schüsse  

in ganz kurzen Zeitunterschieden hintereinander kommen,  

da ja die Stromleitung durch das Erglühen eines Zünders 

für die übrigen Schüsse noch nicht unterbrochen wird. 

Eine thatsächliche Unterbrechung des Stromkreises ist 

erst durch die verhältnismäßig spät sich bemerkbar 

machende Sprengwirkung des zuerst gezündeten Schusses  

zu befürchten. D ie  Schüsse kommen also vielleicht 

nicht völlig gleichzeitig, bleiben aber auch nicht ganz 

aus. Eine gewisse Gleichmäßigkeit in den Zünder

widerständen bleibt aber in jedem Falle die Voraus

setzung, da allzu große Verschiedenheiten auch durch 

Parallelschaltung nicht mehr ausgeglichen werden können.

In der Regel bleibt also für Spaltglühzündung die 

Parallelschaltung zu empfehlen. Danach werden die 

Fabrikanten für Stromquellen den S ch luß  zu ziehen  

haben, daß sie die fraglichen Zündmaschinen durch ge 

eignete Bemessung des inneren Widerstandes und der 

Spannung für Parallelschaltung geeignet zu machen haben.
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Bei der Glühzündung schlicfelich kann die Gleicli- 

mäfeigkeit der Ziinderwiderstände so weit getrieben 

werden, dafe von vornherein alle Arten der Schaltung 

möglich erscheinen. J e  nach der Art der Stromquelle, 

den Widerständen der Leitung und der Zünder und der 

Zahl der letzteren kann man entweder Reihen- oder

Parallel- oder gruppenweise Parallelschaltung anwenden. 

Nur wird man der Vorsicht halber zwecks Ausgleichs  

der niemals ganz zu vermeidenden Unterschiede in den 

Zünderwiderständen bei Reihenschaltungen einen höheren 

Strombedarf in die Rechnung einzusetzen haben, als es 

in Bcrücksichiigung des einzelnen Zünders nötig scheinen  

würde. Wenn z. B. der Einzelzünder 0 ,4 5  Ampere 

gebraucht, so thut man gut, bei Hintereinanderschaltung 

für 3 Schilfs 0 ,6  Ampere,

n 6 „  0 , 8  „

„ 1 2 - 1 5  „ 1,0

und fiir noch mehr Schüsse 1 ,2 — 1,5 „

Stromstärke vorzusehen.

Es mögen nun einige Beispiele aus der Praxis des 

rheinisch-westfälischen Steinkohlenbergbaues fo lgen : 

Z ü n d u n g  v o n  3 S c h ü f e  v o r  d e r  K o h l e ,

a)  M i t t e l s t  G l ü h z ü n d u n g :

Es sollen 3 Schüfe gleichzeitig aus der Entfernung 

von 50  m abgegeben werden. Als Stromquelle wird 

eine Ziindbattcric mit Trockenelementen Model K  der 

Fabrik elektrischer Zünder zu Köln benutzt. Hie Batterie 

besteht aus 6 Trockenelementen, System Heliosen, von 

etwa je  1 ,33 Volt Spannung und 0 ,6  0 h m  innerem 

Widerstand. D ie  Batterie liefert also rund 8 Volt  

Spannung und besitzt 3,6 Ohm inneren Widerstand. 

Als Leitung wird ein 1,5 mm dicker Eisendraht benutzt, 

dessen Gesamtwiderstand 6 Ohm beträgt.

Jeder Zünder besitzt einen Widerstand von 1 Ohm; 

Wir, erhalten dann als Stromstärke bei Hintereinander
schaltung

i = 8  ? . .  
Î 6  +  6 + l = Ï 2 i A m I ,e r e -.

D a  die Schufereihe, wie oben gesagt, etwa 0,6 Ampere 

gebraucht, würden bei dieser Schaltung alle drei Schüsse 

kommen.

Bei Parallelschaltung stellt sich dicRechnung wie folgt 

8 8

3,6 +  6 +

evo —  Ampère.

Dieser Strom verteilt sich aber auf 3 Zünder, so dafe
g

jeder einzelne nur ^  Ampere erhält, D ie  Schüsse

würden also nicht kommen.

Das Beispiel lehrt aufeerdem, von wie grofeer B e 

deutung die W ahl eines genügend starken Leitungs

drahtes ist. W ürde man statt des 1,5 mm dicken 

Drahtes solchen von nur 1,2 mm Stärke nehmen wollen, 

so würde sich der Leitungswiderstand von 6 auf 9

Ohm erhöhen. Damit würde die Stromstärke beträchtlich 

sinken, so dafe selbst bei Reihenschaltung die Ziind- 

sichcrheit in Frage gestellt werden könnte,

b) M i t t e l s  S p a 11 g 1 ii h z ü n d u n g :

Es sollen wieder 3 Schüsse mit der vorbezeichneten  

Stromquelle gleichzeitig gezündet werden. A ls  Leitung  

wählen wir 1 ,2  mm dicken Eisendraht mit 9 Ohm 

Widerstand auf 100  m Drahtlänge. Der Widerstand  

der Spaltglühzünder schwankt zwischen 20  und 5 0 0  Ohm. 

Wir wollen durchschnittlich 25 0  Ohm annehmen.

Bei Reihenschaltung erhalten wir folgende Strom

stärke :

8 8  A '
~763~ A m Perc-3,6 +  9 +  7 5 0 ,

W enn jeder Zünder
1

100
Ampere gebraucht, so

würden zwar die Schüsse noch kommen. Jedoch besteht 

schon die Gefahr von Versagern.

Bei Parallelschaltung dagegen ergiebt sich folgende  

Stromstärke

8 8
Ampere,

3 ,6  +  9 +
250

:CV>
96

wovon auf jeden einzelnen Zünder ein Drittel, also

Ampère
28 8

entfallen Es ist also ein grofeer Uebcrschufe an Strom 

vorhanden, so dafs die Schüsse kommen müssen.

Z ü n d u n g  v o n  1 0  S c h ü f e  i m Q u e r s c h l a g e .

Es soll die dynamoelektrische Maschine Viktoria 

der Fabrik elektrischer Zünder zu Köln benutzt werden. 

Der innere Widerstand derselben beträgt 5,6 Ohm. Die  

gelieferte Spannung ist 30  Volt.

D ie  Entfernung bis zum Schutzorte sei 1 00  m, so- 

dafe die 1 mm dicke Leitung aus Kupferdraht 4 ,4  Ohm 

Widerstand besitzt. D ie  einzelnen Glühzünder sollen 

l .V j-m  lange Eisendrähte von 0 ,7  mm Dicke besitzen. 

Alsdann ¡st der Widerstand des einzelnen Zünders samt 

seinen Drähten 1,8 Ohm.

Bei H i n t e r e i n a n d e r s c h a l t u n g  aller 10 Schüsse  

erhalten wir folgende Stromstärke:

3 0  30
i

5 ,6  +  4 ,4  + 1 8  1 2 8  AmPere'

D ie  Schüsse werden also kommen.

P a r a l l e l s c h a l t u n g  ergiebt insgesamt

30  3 0  . <
Ampere,

5 ,6  +  4 ,4  +
18 11,8

10

was für den einzelnen Zünder aber nur o o  —  =  —
12 4

Ampere ausmacht. Parallelschaltung ist also unzulässig.

Bei P a r a l l e l s c h a l t u n g  v o n  z w e i  G r u p p e n  

von je  5 Schüfe stellt sich die Rechnung w ie  folgt:
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3 0  3 0  • ,

,-------9 = W AmP' " '
5 . 6  +  M  +  - J -

wovon jede Schufsreihe dio Hälfte mit 

15
-7 t t  =  <X> 1 Ampère,

14,5

also einen für eine Reihe von nur 5 Schüssen reichlich 

starken Strom erhält.

In diesem Falle würde also die gruppenweise Parallel

schaltung für die Zündung am zweckmäfsigsten sein.

Die obigen Beispiele zeigen genügend klar, welche  

Wichtigkeit der Schaltungsweise innewohnt. Insbesondere

w iid  es darauf ankommen, die Schiefsmannschaft an 

das Verfahren der Parallelschaltung zu gewöhnen, wenn 

man die billige Spaltglühzündung für das gleichzeitige 

Abthun mehrerer Schüsse mit Sicherheit und Vorteil 

anwenden will.

Bei Benutzung der etwas teureren Glühzünder wird 

man bei Schacht- und Qucrschlagsarbeiten zumeist bei 

der bequemeren und übersichtlicheren Reihenschaltung 

verbleiben können. In diesem Falle bleibt, was als 

Annehmlichkeit empfunden wird, die Möglichkeit er

halten, die fertige Zündanlage vor dem Abthun der 

Schüsse auf Stromführung zu prüfen.

Die WasserIialtungssehwierigkeiteil auf Grube Esclnvciler Reserve.
Von Bergassessor S t e g e m a n n ,  Aaclien.

Die nach SW . aushebende Stcinkohlcnmulde der 

Inde bei Aachen, w elche auf beiden Flügeln ziemlich  

steil aufgerichtet (4 0  bezw. 7 0 °  Einfallen), stellenweise  

iiberkippt und durch zahlreiche Gebirgsstörungen zer

rissen ist, zeichnet sich durch grofsen Wasserreichtum 

aus. Die einzige in dieser Mulde bauende Grube, Escli- 

weilcr Reserve, hat daher mit beträchtlichen Wasser- 

haltungsschwierigkciten zu  kämpfen. Dieser Wasser

reichtum rührt daher, dafs einmal die Tagesoberfläche 

über der Mulde des Steinkohlengebirges ebenfalls als 

Mulde und zwar als flache Mulde mit sanft abfallenden 

Hängen ausgebildet ist, welche im N., W . und S. ge 

schlossen und nur im 0 .  geöffnet ist, um dem die 

Mulde von W . nach 0 .  mit sehr schwachem Gefälle 

durchflicfsenden Indebach den Austritt zu gestatten. 

Von SW . kommend mündet noch das Omerbachthal in 

das Indethal ein. D ie  Tagewasser dieser Mulde laufen, 

soweit sie nicht durch die Inde ihren Abschluß finden, 

sämtlich der'Grube zu. In dem durchlässigen, sandig- 

thonigen Deckgebirge, dem jede wassertragonde Schicht 

fehlt, sickern sie ein und gelangen so zunächst auf die 

Oberfläche des Stcinkohlengebirges. D iese  senkt sich 

nun zwar gegen NO. ein, und es m üßte  deshalb ein 

Teil der W asser zum Abflufs kommen können. Das  

ist aber nicht der Fall. Denn östlich der Grube, in 

der Nähe des Dorfes Weisweiler hebt das Steinkohlen- 

gebirge noch einmal bis dicht unter T age aus und schiebt 

sich somit wie ein Damm, wie eine unterirdische T hal

sperre vor, um alle von W .  kommenden Tagewasser  

zurückzuhalten und zum Eindringen in die tieferen 

Schichten zu zwingen. D ie  zahlreichen Sprungklüfte, 

welche das Gebirge durchsetzen, weisen ihnen dabei  

den W eg. D azu  kommt, dafs das Steinkohlengebirge  

infolge der starken Faltung und steilen Aufrichtung der 

Schichten sehr zerklüftet ist, dafs ferner das Nebengestein  

in dünnen Schichten liegt und annähernd zur Hälfte

aus wasserdurchlässigem Sandstein besteht. An gröfseren 

und kleineren Kanälen, durch welche das W asser ein-  

dringen kann, fehlt cs also nicht.

D a s  nächstliegende Mittel, der Wasser Herr zu 

werden, wäre eine W a s s e r l ö s u n g  mittelst S t o l l e n 

a n l a g e .  D ie  Möglichkeit, einen Stollen heranzutreiben, 

ist aber bei der Gestaltung der Tagesoberfläche aus

geschlossen. D ie  Grube ist also allein auf W ä l t i  g u n g  

der Wasser angewiesen. Um jedoch die Wassermassen  

wenigstens nach Möglichkeit zurtickzuhaltcn, hat man 

einstweilen die 173, 22 5  und 2 8 0  m-Sohlc, d. h. einen 

Sicherheitspfeiler von etwa 2 5 0  m Stärke stehen lassen. 

Gleichwohl gelangen durchschnittlich 16 bis 17 cbm 

W asser in der Minute bis zur 380  m-Sohle.

Zur hinreichend sicheren W ältigung dieser Wasser  

ist die 380  m-Sohle mit Pumpen von 28  cbm Gesamt

le istung ausgestattet. Dio älteste derselben ist eine  

1 8 8 2  ausgeiuhrtc Gestängemaschine mit Hiilfsrotation, 

w elche mit 2 Saugsätzen und 4 Drucksätzen bei 

8  Umdrehungen in der Minute 8 cbm zu T age hebt. 

Im Jahre 188 6  fügte man zwei unterirdische W asscr-  

haltungsmaschinen hinzu, w elche bei 5 0  Umdrehungen  

je  5 cbm fördern, und wenige Jahre darauf wurde die 

Pumpenanlage noch durch den Einbau einer Pum pe mit 

gesteuerten Ventilen verstärkt, welche bei 60 Hüben  

10 cbm zu Tage drückt.

Bei diesen Erfahrungen hat man auch auf der in 

den letzten Jahren in Angriff genommenen 4 9 0  m-Sohlc  

von vornherein gründlich gegen Wassersnot Vorsorge 

getroffen, obwohl die Sohle noch trocken ist. Hier sind 

kürzlich zw ei Ricdler-Exprcßpumpen eingebaut, welche  

bei 180  Umdrehungen zusammen 10 ebm zu Tage  

fördern. Eine weitere Pumpenanlage, welche 20  ebm 

von der 4 9 0  m-Sohle auf die 3 8 0  m-Sohle heben soll, 

ist aufserdem noch in Aussicht genommen.
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D ie  Maschincnräumc sind selbstverständlich auf 

beiden Sohlen durch Daminthiircn geschützt.

Die Sicherheit der Grube stützt sich aber nicht auf 

diese Pumpen allein. Um Gewähr dafür zu haben, dafs 

der Wasserzutlufs die Leistungsfähigkeit der Pumpen  

nicht überschreitet, ist vielmehr das ganze. Gruben

gebäude in sieben Abteilungen geteilt, welche durch 

je  zwei Dämme — auf der unteren und oberen Sohle  

—  geschlossen werden können, und welche durch

schnittlich 3, 5 ‘/a, 2 > 1 'A> 9 > 7 untl ‘A  cbni Wasser  
in der Minute zubringen. Die ersten drei dieser 

Abteilungen sind zur Zeit geschlossen.

Der Gedanke, die Grubenwasser an geeigneten Stellen 

als Hetriebskraft auszunutzen, um wenigstens etwas Vor

teil von dem grofsen Wasserreichtum zu haben, lag 

natürlich nahe und so mag nicht unerwähnt bleiben, 

dafs auf der 3 8 0  m -Sohlo  07 IIP nutzbar gemacht 

werden (4 0  IIP mittelst zweier Turbinen für elektrische 

Beleuchtung und elektrischen Bohrbetrieb und 27 IIP  

mittelst Peltonrades zum Antrieb einer Seilbahn). Forncr

werden nicht weniger als 9 Bremsberge mit hohlem 

Gegengewicht zum Heraufziehen von Bergen durch die 

Grubenwasser betrieben. Auch nutzt man die Wasser  

zu Sonderbewetterung mittelst Brausen aus und endlich 

erübrigt sich eine künstliche Befeuchtung des Kohlen

staubes, da ja eine natürliche Berieselung stattfindet.

Im Gegensatz zur Indcmuldc kann die W u r m m u l d e  

bei Aachen über Wasserreichtum nicht gerade klagen.  

Der westliche Teil des Steinkohlengebirges der Wurm steht 

zu Tage an und bietet Gelegenheit zur Wasserlösung.  

Die Stollen, im Wurmreviere Adoth genannt, haben daher 

bei dem hier nun schon seit 8 0 0  Jahren umgehenden  

Steinkohlenbergbau stets eine grofse Bedeutung gehabt. 

Der östliche, am Sprunge „Feldbifs“ abgerutschte und 

mit 50  und mehr Meter Deckgebirge überlagerte Teil  

der Wurmmulde aber ist durch Thonschichten gegen  

das Eindringen der W asser derartig geschützt, dafs die 

hier bauenden Gruben beinahe als trocken zu be

zeichnen sind.

Frödings magnetischer Erzscheider.*)

N achdem  der  von Ingenieur  Matts Fröd ing  konstruierte  
magnetische Erzsche ider  (schwed.  Patent  Nr. 13 3 4 9 )  auf  
dem Anreicherungswerk  zu Herriing mehrere  Monate lang 

neben Monarch-Separatoren im Betriebe gestanden hat,  und 
somit  seine praktische  V erwendbarke i t  bei legelmiifsigem 

Betrieb während einer  ziemlioh langen Zei t e rprobt  worden 
ist, dürf te  eine Beschreibung dieses Apparates  und Mitte ilung 

der  mit  demselben erzielten Resul tate al lgemeineres 
Interesse bieten.

Oer Erzscheider,  welcher äufserlich einem Miuiatur-  

R undhe rde  gleicht, besteht aus einem rotierenden Tisch d. h. 
aus einer kreisförmigen Scheibe a, welche über einem System 
von E lektromagne 'en  c um eine vertikale  Achse b rotiert. 

Das Ganze ruht auf  einem festen Untergestell aus Gufseisen 
( d ) .  W äh ren d  der Separat ion findet durch  mehrere  radial 
gestellte Spr itzröhren e re ichliche Wasserbespülung statt, 
(s. F ig.  1 .)

Der aus Messing hergestellte rotierende T isch  (F ig .  2 )  
hat von der Mitte nach  der Per ipher ie  zu eine Neigung
von ca. 3 0 0  mm auf 1 0 0 0  min und ist 3 mm dick. Unter

demselben sind die festen Elektromagneten angebraoht , welche 
bei dem in H e r r in g  aufgestellten A ppara te  d ie  Form 
besitzen, wie sie aus dem Querschnitt ,  Figur 3 ,  und aus 
den Figuren  1 und 2  hervorgeilt.  Es s ind  von diesen

Elektromagneten 12 Stück radial,  aber so, dafs sic nur
*/r der Tischfliiche einnehmen,  angebracht .  Diese lben sind 

von e inander  j e  5 0  mm entfernt und an den Kanten ab-  

gefafst, wodurch das magnetische F e ld  an den Kanten stark 
konzentr ier t  wird .  Daneben besitzen sie abwechselnde 
Polar i tä t .

4 0  mm über dem rotierenden Tisch sind mehrere  ( in  

vorl iegendem Falle  1 1 )  Spri lzrohre für das Spülwasser  
rad ia l  angebracht ,  welche in horizontalen Gelenken beweglich

Nach „Tecknisk T idskrift.“

sind, so dafs man den Wasserzufiufs zu den verschiedenen 

Teilen des T isches ganz nach Belieben regeln kann.

U nte r  der  T ischkante  befindet sich e ine ringförmige 

Rinne, die  durch Querwände  in zwei T e i le  mit  getrenntem
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befindlichen Magneten auf  der  Scheibe festgehalten, Durch 
die  wechselnde Po la r i tä t  de r  Magnete w ird  dieses Korn, 
wenn es bei de r  Rotat ion der  Sciieibe über den Zwischen 
raum zwischen j e  2  Magneten geführt  wird ,  umgedreht ,  und 
h ierbei  spü l t  de r  kräftige W assers trahl  das noch anhaftende 

taube  Gestein sowie dasjenige Korn ab, welches nur zum 
T e i l  aus Magnetit besteht. Es verble ibt  also zule tz t  nur 
magnetisches Korn auf  de r  Scheibe,  welches schliefslich, 
sobald es durch  die rotierende Scheibe bis zu dem Teil  
des Apparates  geführ t worden ist, an welchem sich ke ine  
Magnete befinden, in den für das Konzentra t  bestimmten 

T e i l  der  Rinne abgespült  wird.

Dadurch,  dafs die  Magnete  an den Kanten abgefafst 

sind, ist das magnetische Fe ld  auch  an der  Pe r ipher ie  des 
Apparates sehr stark konzentr ier t  und  dam it  verhindert ,  dafs 

das von dem starkenWasserstrom etwa mitgerissene magnetische 
Korn mit unter  den Abfall  gelangt .

Der ro t ie rende Tisch hat einen Durchmesser von 1 ,4 5  m 

und ist in e iner  Höhe von 1 ,1 8  m über dem Boden a n 
gebracht.  E r  rotiert mit  e ine r  Geschwindigkei t  von 10 
Um drehungen  pro Minute,  Der  Spülwasserverbrauch beträgt 

durchschnit t lich 150 Liter pro Minute.  Zum Betr iebe des 
Erzscheiders  (um  die  Scheibe in Rotat ion zu verse tzen) 

braucht  man i / 2 Pferdekraft  und  für die  Magnete  1 0 0  Volt,
8  Ampbre. Besondere Bedienungsmannschaft  ist nicht  

erforderl ich.

W äh ren d  der 7 Monate, die  der  Appara t  in Hcrriing 

im Betriebe gestanden,  ha t sich ergeben, dafs seine Leistungs

fähigkeit  2  Tonnen Rohmateria l  pro S tunde  beträgt , und 
dafs man hierbei aus dem 25° ' 'o  Eisen en tha l tenden  R o h 
materia l  ein Konzentrat  mit 6 2 — 6 4  °/o Eisen gewinnt , 

während  der  Abfall 8  %  Eisen enth ie lt .  Von letzterem 
waren nur 0 ,5  %  in F o rm  von Magneti t  vorhanden ,  der 
liest bestand aus eisenhaltigen, unmagnetischen Silikaten. 

Bei einem Versuch mit  ' o n  Hand zerkleinertem, sehr 

ungleichmäfsigem Rohmaterial mit 21  °/o Eisen aus der  

Grube  Oestanmoss bei Norbcrg gewann man ein Konzentra t  

mit 5 7  °/o Eisen und einen Abfall mit 6 °/o Eisen.

W as diesen Erzsche ider  so ansprechend macht, ist, dafs 

man den ganzen Anreicherungsprozefs so zu sagen vor 
Augen hat, den Gang desselben for tdauernd überwachen 
und d ie  Wasserspülung,  sobald sich das Bedürfnis hierzu 

einste l lt ,  momentan regulieren kann .  Fe rn e r  nimmt der  

Appara t  nur  wenig  Raum ein und  besi tz t  ke ine  zerbrechlichen 

Teile .  Soll te  an den  Magneten etwas in Unordnung  geraten,  

so ist dem leicht  abzuhelfen ,  da  de r  ro t ie rende T isch  mit 
se iner Achse und den Spri tzrohren bequem hochgehoben 

werden  kann  und damit  die  inneren T ei le  des Apparates 

zugänglich  werden .  He.

Ablauf  geschieden ist, von denen der eine für das Konzentrat, 

der  andere  für den Abfall  bestimmt ist.

Fig.12.

Bei der Anre icherung geht  man folgendermafsen zu 

Werke . Das fein zerm ahlene  und im W asser  geschlämmte 

Material wird durch  ein R o h r  oder eine Rinne  unter  sta rker 
Wasserspülung dem  Centrum des rot ie renden T isches z u 

geführt. Das Spülwasser schwemmt die  n icht  magnetischen 

Bestandteile des Minerals  von der Scheibe in  den Teil  der

Fig. 3.

Rinne,  in welchem der  Abfall abgeführt  wird. Das magnetische 

Korn dagegen w ird  von den un ter  der  rot ie renden Scheibe

Die ßergwerksindustrie Frankreichs im Jahre 1900.
Dem eben erschienenen Berichte der  statistischen 

Kommission der  Minenindus tr ie  an den Minis ter  der  öffent
l ichen Arbeiten über d ie  Lage de r  französischen Bergwerks- 

indust ric  im J a h r e  1 9 0 0  en tnehm en w ir  d ie  folgenden 
A n g a b e n :

W ie  in den anderen  wichtigen europäischen P roduk l ions-  
gebieten,  so s tand auch  in F rankre ich  das wirtschaft l iche 

Leben des J a h r e s  1 9 0 0  u n te r  dein beherrschenden Einflufs

einer  bedeutenden  Preiss te igerung der  Kohle. Se it  1 8 7 3  

hat der  Preis  der Kohle  n icht  w ieder  einen so hohen 

S tand erreicht ,  die  Aufwärtsbewegung ha t  in 1 8 9 8  be
gonnen,  sich im darauffo lgenden J a h r e  verstärkt  und ist in 

1 9 0 0  auf ihrem Höhepunkt  angelangt.  Auf der  Zeche hat der 

mitt lere  Verkaufspreis von Steinkohle ,  Anthrac i t  und Braun

kohle  für d ie  Gesamtheit  de r  französischen Kohlenbecken 

1 4 ,9 5  Frcs.  be tragen ,  was gegen das Vorjahr  eine Steigerung
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um 2 , 5 4  Frcs.  bedeutet,  im Loirebecken stieg er sogar auf  

1 8 ,0 2  Frcs.  und stand dort  2 ,7 7  Frcs.  höher als in 1 8 9 9 .  An 
den Verbrauchsstii tten war der mittlere Verkaufspreis na tur-  

gemiifs bedeulend höher  und stellte sich, e inheimische und 
Einfuhrkohle  zusammengefafst, unter  E inbezug des V e r 

brauches der Eisenbahnen,  für das ganze Land  auf  
2 6 ; 5 7  Frcs. gegen 2 2 , 8 9  Frcs.  in 1 8 9 9 ,  d ie  Steigerung hat 
demnach im Mittel 3 , 6 8  Frcs. betragen ; fügt man noch d ie  
von 1 8 9 9  gdgea 1 8 9 8  hinzu, so crgiebt sich für die zwei 

J a h r e  1 8 9 8 / 1 9 0 0  eine Preissteigerung um 7 ,1 1  Frcs. ,  die 
schwer auf den V erbrauchern  lastete.  Nichtsdestoweniger 

h a t  sich der Verbrauch von minera lischen Brennstoffen; 

der  sich seit 1 8 9 4  in aufsteigender Richtung bewegt hat und
1 8 9 9  gegen 1 8 9 8  um 4,5  pCt. gewachsen war, in
1 9 0 0  noch weiter gesteigert und mit  4 8  8 0 3  0 0 0  t den 

Verbrauch des Vorjahres um 3 5 7 5  0 0 0  t oder 7 ,9  pCt. 
Ubertroffen. Nicht  zum wenigsten dürfte  diese Zunahme 
auf die W eltausstellung mit  ihrem befruchtenden Einflufs 
auf eine Reihe von Industrien zurückzuführen sein. Die 
französischen Kohlengruben sind aber nicht imstande 
gewesen, ih re  Produkt ion  de r  Verbrauchsste igerung ent

sp rechend zu vergröfsern, indem 301  in Betrieb befindliche 
W erke,  den Selbstverbrauch e ingerechnet,  nur eine Förderung 

von 3 3  4 0 4  0 0 0  t, darun te r  6 8 3  0 0 0  t Braunkohle ,  e r 
geben haben. Die Verm ehrung gegen das V or jah r  beträgt 

mit 5 4 1  0 0 0  t nur 1 ,6  pCt., wie im J a h r e  1 8 9 9 ,  das ist 
eine sehr geringe Zunahme, wenn man bedenkt,  dafs für 

die 5 weiter  zurückliegenden J a h re  d ie  jähr l iche  Steigerung 
sich auf  4 , 8  pCt belief. Von der  Gesamtförderung von 
3 3  4 0 4  0 0 0  t entfielen auf das Nord- und Pas de Calais- 

Becken 2 0  2 6 4  0 0 0  t, 4 0 3  0 0 0  t oder 2  pCt. m ehr  als in 
1 9 0 0 .  Die Förderung  des Loirebeckeus hatte  mit 

4  0 2 2  0 0 0  t eine Steigerung um 1 6 4  0 0 0  t oder 4  pCt. 
aufzuweisen. Auch die Gruben in der  Auvergne  und die 

Braunkohlenbergw erke in d e r  Provence hatten eine günstige 
Entwickelung,  dagegen sank die Förderung  der  Becken 
von Carmaux, Aubin, Rodez und Sa in t-Perdaux  um beinahe 

8  pCt. von 1 8 4 4  0 0 0  t auf 1 7 0 0  0 0 0  t, in gleicher 
Weise  t raf  die Gruben des Centre ein gewisser Rückgang.  

Die geringe Zunahm e der  Förderung  für das ganze Land 
und die für einzelne Beoken zu Tage  tretende Abnahme 
der  P roduktion  hängt  auf das engste mit  den zahlreichen 
Streiks zusammen, deren im J a h r e  1 9 0 0  41  gezählt  wurden, 

mit  insgesamt 4 7 7  0 0 0  Feierschichten, dazu kam auch 
noch eine Abnahm e d e r  Arbeits le istung pro Kopf der 
Gesaintarbeiterschaft  um 7 t auf das ganze  J a h r ,  eine E r 

scheinung, die in gleicher Weise  auch in England ,  Deutsch
land  und  Belgien zu beobachten war. U m  der  heimischen 
Nachfrage nach Kohlen zu genügen, ha t  F rankre ich  im 

J a h r e  1 9 0 0  in wachsendem Mafse auf d ie  ausländische 
E in fu h r  zurückgreifen müssen. Die 15 3 9 1  0 0 0  t, darunter  
1 5 7 2  0 0 0  t Koks, oder auf Kohle reduzier t  16  147 0 0 0  t, 

d ie  es im J a h re  1 9 0 0  einführte ,  machen fast die  Hälfte 
seiner  eigenen Produktion  aus, Von der  Steigerung der 

E in fuhr  gegen 1 8 9 9  um 2  5 9 2  0 0 0  t Kohle und 1 4 3 0 0 0  t 

Koks h a t  in erster L in ie  England den Vorteil  ge

habt,  das 8  3 6 0  0 0 0  t gegen 6 7 0 8  0 0 0  t lieferte, aus 
Belgien kamen 5  3 3 0  0 0 0  t gegen 4  4 2 4  0 0 0  t und aus 
Deutschland 1 6 1 5  0 0 0  t gegen 1 5 0 3  0 0 0  t. Zum  ersten 

Male ist im J a h r e  1 9 0 0  in Frankre ich  amerikanische 
K o h le  eingeführt  worden, die Tonnenzahl  ( 5 9  0 0 0 }  ist 
zw ar  noch gering, aber  allem Anschein nach l iegt hier

erst  der  Anfang einer bedeutungsvollen wirtschaftl  

Entw ickelung  vor.
Die Kohlenausfuhr Frankre ichs  ist in 1 9 0 0  geget: 

Vor jah r  um 101 0 0 0  t zurückgegangen und hat 
8 9 6  0 0 0  t Kohle und Koks be tragen, die  überwit 
ihren  W eg nach Belgien und der  Schweiz genommen h 
Die Geschäftslage de r  Bergwcrksgcsellschaftcn ist in 

Berichtsjahre  eine recht  günstige gewesen,  de r  Wer  
Förderung  am W erk  ist auf 4 9 9  Mill. Frcs . ,  um 91 Mill. 
gegen 1 8 9 9 ,  gestiegen. Die Löhne haben sich auf 

gesamt 2 1 5  8 7 8  0 0 0  Frcs. gestellt und weisen damil 
W achstum  um 2 2  Mill. Frcs.  auf. Die Belegschaft 
Kohlengruben betrug mit 1 6 2  1 0 0  Mann, 8 2 0 0  
als in 1 8 9 9 .  Das sich aus diesen beiden An{ 

ergebende Jahresdurchschni t tse inkom m en pro  Arbeite r  ( F  
und K inder  inbegrif fen) stieg um 7 2  Frcs. und b 

1 3 3 3  Frcs. , schon in 1 8 9 9  hatte  cs sich gegen das 
j a h r  um 3 3  Frcs. erhöht .

Bei weitem d e r  gröfste Tei l  d e r  französischen 
Werksproduktion fällt auf  Kohle,  d ie  P roduktion  

anderen  bergmännischen Erzeugnisse giebt nach Menge 
W ert  für 1 9 0 0  das folgende Bild :

Gewicht W ert
t  Frcs.

E i s e n e r z e ................................ 5 4 4 8  0 0 0  2 0  5 7 9  0 1
A ndere  metallhalt ige  Erze 4 4 2  0 0 0  15 9 7 5  0 1
Bituminöse  Substanzen etc. 2 7 8  0 0 0  2  0 4 9  0

S t e i n s a l z .........................................  6 0 4  0 0 0  7 2 9 1  0
Fügt  man h ierzu  noch 4 8 3  0 0 0  t Kochsalz u n d  9 6  i 

Torf,  so erhält  man für die gesamte französische Minerr 
P ro d u k t io n  d i e  Summe von 4 0  7 5 3  0 0 0  t im W erte  

5 3 1  Mill. Frcs.

Die Zahl  der im Betriebe befindlichen Gruben betri 
1 9 0 0  5 4 5  ( 1 6  m ehr  als in 1 8 9 9 )  mit  e iner Gesamtbeiegi 

von 1 7 9 0 0 0  Mann ( 9 0 0 0  m ehr  als iu 1 8 9 9 ) ,  darun te  
fanden sich 6 2 0 0  F rau en ,  die ausschliefsl ich über  Tag 

schäftigt waren,  und 1 0  7 0 0  Kinder un ter  1 6  J a h re n .  

T agebaue  und Ste inbrüche beschäftigten 1 3 3  0 0 0  Arb 
Die tödlichen Verunglückungen  in den  Gruben erfi 

infolge zweier  Massenunglücke, die  2 1  bezw. 16  Mensi 

leben erforderten, eine Steigerung von 2 3 6  au f  26( 

den Steinbrüchen betrug d ie  Zahl  177  gegen 1 6 8  im 

j a h r .  Auf 1 0  0 0 0  Arbeite r  über  und unter  T ag e  erj 

sich für die tödlichen V erunglückungen in 1 9 0 0  fol; 
V e rh ä l tn isz ah len :

K o h l e n g r u b e n .............................1 4 ,2

Andere  G ruben . . . .  1 7 ,8  

Unter ird ische  Steinbrüche . 2 2 , 0  
Danach zeigen also die Kohlengruben das günstigste 

Von den Unterstützungsgesellschaften, d ie  auf Grün 
Gesetzes vom 2 9 .  J u n i  1 8 9 4  in den Bergbaubetrieben < 

richtet worden s ind, giebt der  Bericht d ie  folgenden Ang 

In 1 9 0 0  bestanden in 3 4  Departements 1 9 7  solcher l  
Stützungsgesellschaften mit 1 7 8  8 7 6  Mitgliedern, von c 

1 7 2 4 8 7  Arbeiter  und 6 3 8 9  Beamte waren. Die E innahm t 

trugen 6 4 1 8 0 2 0  Frcs. , davon rühr ten  3 7 7 0 0 0 0  Frcs.  au 

Beiträgen der Arbeiter,  1 9 2 9  4 3 0  Frcs.  aus den Beiträge 

Unternehmer her.  DieAusgaben beliefen sich auf  6 0 1 5  001 
und schlossen ein die Aufwendungen für A rzen e i -  und A 

kosten,  Krankenunterstü tzungen,  S terbegelder  etc. Ai 
Mitglied betrugen d ie  E innahm en 3 5 , 8 8  Frcs. , d ie  Aus 
3 3 , 6 3  F rcs .  D r .
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Kohlen-Ein- unci Ausfuhr der Vereinigten Staaten im Jahre 1901.
Nach dein Dezcinberheft  der  Advance Sheets from 

month ly  summary ol commerce and  finance ergicbt sich 
von der Koh len -K in -  und Ausfuhr d e r  Vereinigten Staaten

nach llurkunfts-  und Bestimmungsländern im Ja h r e  1901 
im Vergleich mit  den zwei Vorjahren das folgende B i ld :

E i n f u h r

1899 1900 1901

A n t h r a c t t ...............................................................................
Bituminöse Kohle, eingeführt von

t i ro f s b r i t a m i ie n ...........................................
dem übrigen K u r o p a .......................................................
B i i t i s c h - N o r d - A in c r ik a .................................................
Mexiko  ...............................................................................
J a p a n ............................................... - * ...........................
(len übrigen asiatischen Ländern und Australien . 
den anderen Ländern  .................................................

I n s g e s a m t ....................................................................................

Die Kohleneinfuhr der Union in 1901  mit noch nicht 
ganz 2  Millionen t ist angesichts e iner inländischen 

Produktion  von annähernd  3 0 0  Millionen t als gering
fügig zu bezeichnen,  bei dem Im port  von Europa dürfte 

es sich in der Hauptsache  nur um eine Ausnutzung ge
legentlicher Verhältnisse des Frachicugcscliäfles handeln ,  

in Betracht kommt dabei  nur  d ie  E infuhr  von England, 
die in 1901 gegen 1 8 9 9  um etwa 2  Drittel zurückgegangen

Menge W ert Menge W ert Mengo W ert
sh. t Doll. sh. t Doll. all, t Doll

Gl 245 718 549 286 1 8 4 4

125 751 334 957 118 579 319 631 76 302 277 402
941 2 242 408 957 2  037 8 077

1 010 700 3 035 735 1 484 576 4 097 662 1 433 501 3 989 078
103 014 203 702 41 326 74 810 19 702 39 801

12 715 32 697 9 045 35 987 11 068 32  981
146 933 2 7 2 1 1 3 254 183 486 385 351 105 885 804

407 984 1 141 4 221 22  247 58 286

1 400 461 3 882 430 1 909 258 5 019 563 1 919 962 5 291 429

ist. Hund die Hälfte der  E infuhr  entfällt  au f  den N achbar 

staat Kanada,  dessen K ohlenausfuhr  in die Union in 190 1  
fast um die Hälfte m ehr  betrug als in 1 8 9 9 .  Beachtens
wert  ist  auch d ie  Zunahm e der  Einfuhr aus Asien und 
Australien,  leider gestat tet  d ie  vorstehende Statistik nicht 

festziislellen, in welchem Umfange die e inzelnen L änder  

hieran  bete iligt  sind.

A ntbracit 
Bituminöse Kohle

A u s f u h r .

1899
Menge W ert

t  Doll.
1 707 796 7 140 100
4 044 354 8  573 276

1900
Menge Wert

t  Doll.
1 654 610 7 092 489
6 262 009 14 431 590

1901
Menge W ert

t Doll.
1 993 307 8  937 147
5 390 086 13 085 763

In s g e s a m t ................................................ ...... 5 762  150 15 713 376 7 917 519 21 524 079 7 383 393 22  02 2 9 1 0
Davon ausgeführt nach

G ro ls b r i ta n n ie n ............................................................. 163 4 412 13 405 569 1 8 7 8
F r a n k r e i c h ................................................................... 5  386 169 800 453 233 224 876 645 690

. . 9 45 10 756 30 800 48 601 162 234
dem übrigen E u r o p a ........................  . . . 9 1 5 7 2 450 269 1 159 719 315 530 920 370

Europa I n s g e s a m t .................................... ...... 9 7 1 6 6 635 237 1 657 163 589 576 1 7 3 0 1 7 2

Britiscb-Nordamerika . . . .  . . . . . . 4  376 287 12 543 913 5 422 493 14 932 018 5 080 963 15 703 418
M exiko ............................................................................... 1 4 2 4 1 0 3 664 036 1 9 1 0  105 551 448 1 475 521
Centralamerika und W e s t i n d i e n ........................ . . 587 160 1 169 531 770  748 1 9 1 0  482 749 405 2  018 647
Südamerika ................................................................... 231 082 214 126 550 268 277 800 741 703
Philippinen und H a w a i ........................................... . . 89 309 216 100 96 870 247 106 7 1 7 1 8 182 333
Uebriges Asien und A u s t r a l i e n ......................... 9G25 18 245 20  326 55 709 26 031 65 252
Andere L ä n d e r ............................................................. 5 655 1 3 2 3 6 93 683 261.238 36 452 105 864

Insgesamt
Koks

5 752 150 
280 196

1 5 7 1 3  376 
858 850

7 917 519 
376 999

2 1 5 2 4  079 
1 358 968

7 383 393 
384 330

22  022 910 
1 561 898

Die Kohlenausfuhr der  Union im J a h r e  1 9 0 1  überragt  

—  Koks mit  einbegriffen — die  E in fu h r  um das Vierfache.  
Au der Spitze  der Bezugsländer steht  K an ad a ,  das  be inahe  

5 Siebentel der Gesamtausfuhr aufnahm. Aul dem 

europäischen Koh lenm aik te  m achte  sich de r  amerikanische  
W ettbew erb  zum ersten Male  im J a h r e  1 9 0 0  in nennenswertem 
Mafse fühlbar, es gelangten damals  6 3 5  2 3 7  t amerikanische 

Kohle nach Europa,  gegen nur 3 5  3 2 2  t im  J a h r e  vorher, 

davon 10  7 5 6  t  nach Deutschland,  169  8 0 0  t nach F r a n k 

reich und 4 5 4  6 8 1  t nach dem übrigen E uropa ,  in erster 
Linie den Mit te lmeerländern .  W en n  im letzten J a h r e  die 

amerikanische  Kohlenausfuhr  nach  E u ro p a  w ieder  einen 
R ückgang  au f  5 8 9  5 7 6  t erfuhr,  wobei jed o c h  Frankre ich  

und Deutschland ihren  Bezug an amer ikan ischer  Kohle auf 

2 2 4  8 7 6  bezw. 4 8  6 0 1  t stei gerten,  so ist h ier in  ke ines 

wegs ein A nzeichen dafür  zu erblicken,  dafs es den 
Amerikanern  unmöglich sein werde,  auf  dem europäischen 

Kohlenmark te  einen nachhaltigen  und erfolgreichen W et t 
bewerb zu entfalten,  dieser R ückgang mufs vielmehr led ig 

lich auf den d e r  wirtschaft l ichen Hausse entspringenden 

aufserordentlich gesteigerten K oh len b ed a rf  d e r  Union zurück-  
geführt  werden, d e r  nur  geringe Mengen für das A u s lan d s 

geschäft  übrig  liefs und so e ine weitere E ntw icke lung  der 
Ausfuhr hinta iih ielt ,  für d ie  anders  in dem bri tischen 

Kohlcnausfuhrzoll  und den äufserst gedrückten Frachtra ten  

des vergangenen Ja h re s  e ine Reihe günstiger Momente vor
handen  war.  —  In der  Versorgung  Südam erikas mit  

m inera lischen  Brennstoffen steht  d ie  Union weit  hinter 
England  zurück ,  ihre  Ausfuhr nach dort  ha t  sich zw ar  in 

1 9 0 1  gegen 1 8 9 9  von 8 8  7 3 3  t au f  2 7 7  8 0 0  t gesteigert
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doch fallen diese Mengen gegenüber  der im J a h r e  1 9 0 0  
m ehr als 2 ' A  Million t be iragenden britischen Kohlen
ausfuhr nach Südamerika  nicht  sonderl ich ins Gewicht, 
ein schärferer  Wettbewerb de r  beiden Rivalen ist jedoch 
für die  Fo lgezei t  in diesen Gebieten ebenso wie auf  dem 
mit tel ländischen Markte zu e rwarten.  In  Mexiko, Central-

Amerika und Westindien kann schon j e U t  G roßbr i tann ien  
nicht  m ehr  gegen die Konkurrenz der Union aufkommen,  
se iner Kohlenausfuhr vom J a h r e  1 9 0 0  in diese Länder  

in Höhe von rund lU Million t steht in 190 1  eine solche 
der  Union von mehr als 1 1/4 Million t gegenüber.

Dr. J .

Technik.
M a g n e t i s c h e  B e o b a c h t u n g e n  z u  B o c h u m .  Die 

westliche Abweichung der Magnetnadel  vom örtlichen

Meridian  b e trug :

1902 um 8  Uhr um 2  Uhr um 8  Uhr lim 2  Uhr
vorm. nachm. vorm. nachm.

Monat Tac o -i £
Tag

£ - e
*

März 1. 12 39,2 12 42,3 17. l 2 ~ 37,8 T T 44,8

2. 12 39,3 12 44.3 18. 12 38,3 12 43,7

3. 12 39,3 12 43,5 19. 12 38,2 12 44,2
4. 12 39,3 12 43 9 20. 12 37.0 12 44,9
5. 12 39,2 12 43.6 21. 12 37,4 12 45,2
6. 12 38,5 12 44,6 22. 12 37,4 12 42,8
7. 12 39,6 12 43,3 23. 12 37,2 12 44,1
8. 12 40,2 12 44,4 24. 12 38,7 12 46,0
9. 12 39,2 12 42,8 25. 12 36,8 12 45.7

10. 12 39,1 12 44,7 26. 12 37,7 12 45,2
11. 12 39,1 12 45,1 27. 12 37,5 12 45,3
12. 12 39,5 12 44,4 28. 12 38,5 12 46,3
13. 12 39,7 12 45,3 23. 12 37,3 12 45,2
14. 12 38,7 12 44,3 30. 12 36,9 12 45,5
16. 12 38,3 12 45,6 31. 12 37,4 12 45,2
16. 12 38.3 12 44,3

Mittel 12 38,41 12 |44,53

Mittel 12 «  41,47 z  =  hör» 0.

M a g n e t i s c h e  B e o b a c h t u n g e n  z u  H e r m s d o r f ,  Bez. 

Breslau.  Die westl iche Abweichung der Magnetnadel  vom
ö r t l ic h e n  M e rid ia n  b e tru g :

1902

Monat Tag

um £ 
vo

Q,

SUlir
rm.

um 2  Uhr 
nachm.

s  i * Tag

um
vo

s

3 Uhr
rm.

um
na

£

2  Uhr 
chm.

März 1. 8 8,9 s 11,7 17. 8 7,0 8 12,9
2. 8 9,0 8 13,3 18. 8 7,0 8 12,5
3. 8 9,1 8 13,0 19. 8 6,2 8 13,0
4. 8 8,5 8 12,5 20. S 5,8 8 13,5
6. 8 9,1 8 13,7 21 8 6,8 8 13,7
6. 8 8,5 8 14,0 22. 8 7,0 8 12,5
7. 8 9,5 8 12,7 23. 8 6,5 8 13,3
8. 8 10,2 8 13,0 24. 8 7,8 8 15,5
9. 8 8,6 8 12,6 25. 8 6,0 8 14,9

10. 8 8,5 8 13,7 26. 8 7,3 8 15,0
11. 8 8,5 8 13,5 27. 8 7,0 8 14,5
12. 8 9,4 8 13,0 28. 8 7,7 8 14,3
13. 8 S,8 8 14,0 29. 8 6,0 8 14,0
14. 8 8,7 8 13,5 30. S 6,4 8 14,2
15. 8 7,5 8 14,3 31. 8 6,3 8 13,5
16. 8 7,3 8 12,6

Mittel 8 7,78 8 13,50

Mittel 8  s  10,64 -1 =  hora 0. 4. 6.

B o l e u c h t u n g  d e r  T a g e s a n l a g e n  d e r  G e w e r k s c h a f t  
K ö n i g  L u d w i g  S c h a c h t  I  u n d  H  m i t  e n t b e n z o l t e m  
K o k e r e i g a s .  Die Zechen-  und Fabrik -Anlagen  der Ge
werkschaft  König L udw ig  werden, soweit  dies n icht  durch 

die E igenart  der  Betriebe ausgeschlossen ist, seit November 
19 0 1  mit Kokereigas beleuchtet.

Diese Gasbeleuchtung»- Anlage dürf te  für weitere Kreise 
von Interesse sein.

Die Dest illationskokcrci  umfafst 6 0  N ebenprodukten-  
Oefen mit Unterfeuerung.  Bei vollem Betriebe, d. h. wenn 
in 2 4  Stunden 4 6  Oefen gedrückt  werden,  entsprechend 
e iner Koksproduktion von 2 7 0  t, werden e tw a 100  0 0 0  cbm 
Gas erzeugt. Das Gas wird quan ti ta t iv  von T eer  und 

Ammoniak und so volls tändig wie  möglich von Benzol und 
anderen aromatischen Kohlenwasserstoffen befreit.  Bis au f  

den  geringen, zur  Beleuchtung dienenden Bruchte i l  wird 

cs dann ohne weitere Reinigung zur Beheizung der K oks 
öfen und zur Dampferzeugung verwandt .

Auch das Leuchtgas braucht  nur noch in üblicher  Weise 

von Schwefelverbindungen befreit zu werden ,  ehe es in 
das Gasverteilungsnetz abgegeben wird. Immerhin  empfiehlt 
es sich, vorher einen Druckregler und einen Gasmesser 
einzuschalten. Ein Gasbehälter  für Leuchtgas ist nicht 

vorhanden,  aus dem Fehlen dieses von manchem vielleicht  
für unentbehrl ich gehaltenen Attributes einer Gasbeleuchtungs- 

Anlage haben sich noch ke ine Mißstände ergeben. Gründe 
da für sind die  Kontinuität  des Kokereibetr iebes und der 
schon angeführte  Umstand, dafs nur  ein Bruchteil  der 
ganzen erzeugten Gasmenge zur Beleuchtung dient.

Der im Ju n k e rs ’schen Kalorimeter  ermit telte  Heizwert  
des Gases schwankt zwischen 3 0 5 0  und 3 4 0 0  W .-E .  Im 
Schni t t -  oder Argand-Brenner brennt  cs m it  seh r  geringer 

Lichtwirkung.  Der Gasüberdruck beträgt  4 0  bis 4 5  mm 
Wassersäule ;  geringe Schwankungen desselben wirken nicht 
m erk lich störend.

Es h a t  sich gezeigt,  dafs für die Beleuchtung mit  Kokerei
gas d ie  meisten der in der Gasansta ltpraxis als  brauchbar 

erprobten Glühlichtbrenner  verwendet w e iden  können .  Auf 
der  Anlage d e r  Gewerkschaft  König Ludwig kommen fast 

ausschließlich  zwei Brennersysteme zur A nw endung:  Jo l l e s ’sche 
sieblose Brenner für Glühkörper  üblicher  G röße  und Greyson- 
Brenner für Iu tensivbeleuchtung. Von ersteren sind z. Zt.  
1 2 0 ,  von letzteren 5 0  Stück im Gebrauche.

Photometrische  Messungen ain G lühkörper  wurden nicht  
angestellt.  Indessen sind die  von benachbarten  S t r a ß e n 

laternen mit Kokereigas, icsp. mit s tädtischem Leuchtgas 

von rund 5 3  W .- E .  erzielten L ichtwirkungen n icht  von 
einander  zu unterscheiden. Selbstvers tändlich ist der  Gas
verbrauch der  mit Kokere igas gespeisten Lampen g rößer  
als der  der  anderen.  So kann z, B. der Kokereigasverbrauch 

eines mit Kil ling-Strumpf versehenen Jo l les -B renners ,  wenn 

dem Augenmaße  nach das Maximum der L ichtwirkung 
e rreicht  ist, mit 1 9 0  1 pro Stunde angegeben werden .

W ie  bekannt,  gewinnt neuerdings d e r  Gedanke,  Koks
öfen und Kokskohle zur Gewinnung von Leuchtgas he ran 
zuziehen, im m er  mehr an Bedeutung *)

In A m erika  sind bereits gewalt ige Anlagen d ieser  Art 
in erfolgreichster Thätigkeit .  Hingegen stand d e r  Beweis 

dafür aus, d a ß  man ve rhä l tn ism äßig  wenig heizkräftiges , 

unvermischtes und unaufgebessertes Kokereigas mit  Vorte il

*) S. z. B. Aufsatz v0n K u t s c h e r ,  G lückauf 1901, S. 1125.
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zur  Beleuchtung verwenden könnte .  Diesen Beleg erbringt  

d ie  vorstehend beschriebene k le ine  Anlage.
Bei der A bgabe  von Kokereigns an Gemeinden oder 

Pr iva te  w ird  d e r  Produzen t  eine Garantie  für einen zahlen- 
miifsig zu best immenden Heizwert des Gases übernehmen 

müssen.  E ine  solche Garantie  ist  bei der Leichtigkeit ,  m it  
d e r  sicli der  Heizwert des Kokereigases durch  Carburierung 

mit  Benzol e inste llen läfst, a ls  unverfänglich zu bezeichnen.

Dr. E r l e n b a c h .

Mineralogie und Geologie.
D i e  d i a m a n t e n f ü h . r e n d e n  A b l a g e r u n g e n  i m  S ü d 

o s t e n  v o n H o l l ä n d i s c h - B o r n e o .  (M. Gnscuel, Ingen ieur  des 

mines. Annales  des mines, I X  sörie, tome X X ,  7 .  liv., 

p. 5 — 2 3 .  1 9 0 1 ) .  Im Südosten von Borneo ist die  Gegend um 
Martapoera  —  3 0  km  von der  Distr ik thauptstadt  Bandjermasiu 
am Martapoera-Flusse  unweit  se iner  E inm ündung  in den Barito 
—  seit J a h rh u n d e r te n  durch  das Vorkommen von Diamanten 

bekannt.  Martapoera  war früher das Centrum eines lebhaften 
D iam anten-Hande ls  und besafs verschiedene Diamanten- 
Schleifereien,  heute  gehört  d ie  ganze  Herrl ichkeit  der V e r 
gangenhei t  an.

Diamanten lieferten d ie  Gebiete  der  beiden Quellflüsse 
des Martapoera, des R iam  K iw a  und Riam Kanan,  und des 

Bandjoe I ran g  sowie ih rer  Zuflüsse. Letzteres w ar  das 
bedeutendste,  ist heute  aber  auch  bis au f  d ie  Gegend von 

T ja m p ak a  aufgegeben, Die d iam antenführenden  A b 
lagerungen flankieren im Osten Hügel, die  aus kohleführenden ,  

eociinen Schichten bestellen, und tauchen im W esten  in 
die  grofsen Sümpfe hinab,  d ie  bis an das Meer heranre ichen.  

Zwischen den Hügeln liegt eine Unmasse k le ine r  und 
k leinste r  von Bächen durchflossener T häle r ,  in  denen die 
d iam antenführende  Ablagerung vorkommt.

Die Lagerstätte der  Diamanten b i ldet  eine Geröllsehicht, 

die  im allgemeinen in den höher  gelegenen Tei len  nahe 
der  Oberfläche liegt, flufsabwärts aber unter  eine immer 

mächtiger werdende  Deckschicht  h inabgeht ,  die  in unmit te l 
b a rer  Nähe  de r  Sümpfe bis über  2 0  in Mächtigke it  erreichen 
kann .  Der Grand  ist in den tiefer l iegenden,  offneren 

Gebieten bis 1 nt mächtig , in den engen,  h öhe r  gelegenen 

T eilen  zeigt  er dagegen sehr  schw ankende  Ausbildung  

und  Lagerungsvcrhältnissc .  Auch die Diamantenführung 
schwankt  ganz außero rden tl ich ,  sodafs sich ein aucli nur 

a nnähernd  richtiges p rozentuales  Verhältnis  zum geförderten 
Gestein im allgemeinen gar  n icht  angeben läfst.

Die  Scholterschicht  besteht d e r  Hauptsache  nach  aus 
meist weifsen, aber  auch bis rötlichen Quarzgeröllen von 

Billardkugel-  bis Kopfgröfse, daneben kommen Geröllc  vor 

von Porphyren ,  g l im merhaltigen  Quarzi ten, halbzersetztem 
Granul i t  oder Pegmati t,  Blöcke von versleinerungsführendem 
Kalk und Feuersteinknollen  oder —  Splitter, denen , häufig 

noch Reste des Kalkes anhaften ,  dem sie entstammen. 

Basische Gesteine fehlen volls tändig.  Als Bindemittel  tritt  
en tweder ,  besonders in den höher  gelegenen T h ä le rn ,  ein 

sehr zäher  weifscr T h o n  auf, der  von der  Z erse tzung  der 
Feldspüthe he rs tammen dürfte,  oder  ein solcher  von gelber 
F a rbe  und geringerer Konsistenz.

Die Deckschichten bleiben sich im grofsen und ganzen 

für das  gesamte Gebiete g le ich :  zuoberst  gelbrote , thonig-  

mergliche Erde,  da run te r  massige, graue oder  weifse, rot
gebänder te  Thone,  die  nach  unten immer sand iger  werden 

und  sch l ieß l ich  in graue,  zuweilen  tbonige,  meist aber  sehr

bewegliche und reichlich wasserführende Sande  übergehen.  
Diese Sande  gelten ihrerseits in Grande  über, die  nach 
unten immer gröber werden  und  deren unterste , aus dem 

gröbsten Material bestehende Par t ie  eben d ie  Diamanten 
fülirt.  Diese Par t ie  ist aber  keineswegs scharf  begrenzt;  
ihre  D iamantenführung kann mit Sicherhe it  nur durcit ein 
Versuchswaschen festgestellt werden .  W erden  in der  Schicht,  
auf welche  hin das Versuchswaschen unternommen wurde,  

ke ine  Diamanten,  wohl  aber  gewisse accessorische Mineral ien 
angetroffen, empfiehlt es sielt, den Boden im Liegenden 

bis auf das anstehende  Gestein zu un tersuchen.

Das Grundgebirge für die ganze a lluviale  Schichtenfolgc 
besteht entweder  aus einem roten, massiven T h o n  oder  aus 
sehr festen, t ie fgraublauen Thonschiefern ,  welche be ide 
cocänen Alters sind und die  Hügel zusammensetzen, zwischen 

denen die  d iamantenführenden T h ä le r  liegen. Zwischcnge-  
lagert sind Sandsteine und zahlreiche Flötze bituminöser Kohle , 
die  teilweise  a bbauw ürd ig  sind und an  e inzelnen P u nk ten  auch 

abgebaut  wurden.  An einzelnen Stellen der  oberen Tltiiler 
wird  die  d iamantenfülircndu Schicht von einem älteren 
a lluvialen Conglomérat unlerlngert,  das aus Gerollen eines 

grünen,  obeiflächlich stark zersetzten Gesteins bestellt und  
seinerseits w ieder  von dein rotgcbiindertcu, cocänen T hone  

unterlagert  wird.

In dem Gebiete der  engen T h ä le r  und Schluchten geht 
der D iamanlen-Horizont  zuweilen bis au f  die Hügel hinauf.  

Mit dem Ansteigen de r  Schicht verringert  sielt ih re  Mächtigkeit ,  

die  Gröfse ihrer  Gemengteile ,  die Grüfse und Häufigkeit  

der  Diamanten. Gleichzeit ig  verringert  sielt tüe  Mächtigkeit  

de r  Deckschichten,  bis schließlich  d ie  diamantenfülirendo 

Schicht zu Tage  ausgeht.

Sicher  ist, dafs die jetz ige  Lagerstät te der Diamanten 
alluvialen  Alters ist und die Obcrlläehengestalt  des Gebietes 

seitdem keine V eränderung  erfahren hat. Das Multergestein 

der  Diamanten ist bisher nicht aufgetunden worden.

Die Diamanten des Gebietes sind stets k rys ta i l is ier t  

(Octaeder ,  Dodekaeder  und Hemihexoctaeder  sind häufig) 

und wenig abgeroll t.  Sie s ind  durchsichtig ,  häufig gelb bis 

rot, b läulich o d e rse h r  selten schwärzl ich .  W egen ihres Glanzes 
waren d ie  Diamanten von Martapoera sehr geschätz t ;  auch 

h iel t  man sie für härte r  als diejenigen vom Kap. Der größ te  
im 19. Jaltr li .  ( e tw a  1 8 5 0 )  gefundene Diamant  wog 7 7  Karat  

und stammte von Goenong L aw ak  bei T ja m p a k a ;  h ie r  

wurde  1 8 6 5  auch  einer von 2 5  K ara t  gefunden.  Beim 
Dorfe Bandjoe Irang wurde  e iner  von 21  Kara t  gefunden 

und bei ßenkok  welche von 2 0 ,  13  und 12  Karat.  E tw a  

1 pCt. a ller  Steine wiegt  5 — 6 Karat,  im allgemeinen 
sind die  Diamanten von Martapoera  klein u n d  wiegen unter  

1 Karat.

Als Begleiter des Diamants kommen in den Schottern 

vor :  Gold in den höherliegenden Abschnit ten der  T h ä le r  

in Körnern und K lüm pchen ,  in den tieferen Gegenden als 
dünne ,  leicht schwim mende  Häufchen ; P la t in ,  Korund ,  (bis  

faustgrofs). Der Korund ist s tändiger Begleiter des Diamants 

— ohne Korund (sp .  Gew. 3 ,4 5  —  3 ,7 0 ,  Härle 9 ) ,  „ T i tn a h a n "  

der  Eingeborenen,  kein  Diamant.  E in  sehr  wichtiger Be

glei ter  ist ferner Rutil —  derse lbe ist auch charakte ris t isch 

für die Gold und Diamanten führenden Schichten von 

minas Geraes,  Brasilien. Der schwarze Sand,  der 
als le tz te r  W aschrückstand verbleibt, en thä l t  Magneti t,  

T i tanciscn ,  Chromeisen und mikroskopische Diamanten , 

Rubine,  Topase,  Spinelle  u n d  Hyacinthe .
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Die Gewinnung ruhlo in den Händen der  Malaien und 
wurde  niemals systematisch und regelrecht betr ieben, sondern 
geschah in denkbar  primit ivster Weise,  indem 1 ,6 5  bis 

1 ,7 5  m im Quadrat  haltende Brunnen bis auf die ver
mutlich d iamantenführende  Schicht niedergebracht wurden. 
Die Erde wurde in Körben herausgefördert  und von be
sonderen Wäschern  am nächsten Bach oder Teich  verwaschen.

Von 1 8 6 3 — 1 8 7 5  konnte  j ed e r  Eingeborene gegen 
eine monatl iche Abgnbe von 1 Gulden holl, auf Diamanten 
g raben ;  d ie  Regierung nahm dabei  ca. 4 4  0 0 0  11. e in ;  als 
dann  aber der  Preis  des monat lichen Erlaubnisscheines 

au f  3 Gulden erhöht  wurde, ging die  Gräberei  ganz zurück,  
und die E innahm en sanken auf 7 0 0  Gulden herab. Die 
Malaien wandten sich mehr der  sichern Reiskultur  zu und 

d ie  Produktion ist, trotz der  E rm äß igung  des Satzes auf 
1 Gulden,  n icht  mehr gestiegen, zumal inzwischen, auch 
d ie  Kapdiamanten dort  eingedrungen sind. Die heutige 

Produktion be trägt  kaum 1 0 0 0  Karat  das Ja h r .
Vor 1 8 6 3  w ar  un ter  dem Regime der eingeborenen 

Fürsten die  Diamantengräberei  Zwangsarbeit.  Die Ein
geborenen durften das gewonnene Gold und die Diamanten 
unter  2  Karat  behalten, falls dieselben nicht  vom V er 

treter des Fürsten für 18  Gulden das Karat  gekauft wurden. 
Die Steine über 2  Karat  gehörten dem Fürs ten,  der dafür  
2 0  Gulden das Karat  bezahlte .  Seit dem Verfull der 
D iamnntengiübere i  ist noch j ed e r  Versuch seitens ver
schiedener  Unternehmer,  die  Produkt ion  wieder zu beleben, 

geschei ter t.
Ein weiteres Diamantcu-Vorkoinmen liegt am Flusse 

Koesan, gegenüber der  Insel Pu lo  T rau t ,  aber auch  hier 

findet keine Gräberei  s ta t t .  Kannhowen.

Volkswirtschaft und Statistik.
E n g l i s c h e  K o h l e n e i n f u h r  i n  H a m b u r g .  Im Monat 

März 1 9 0 2  kamen heran von:

N or thum berland und
D urham  . . . 1 1 0  0 3 9  t gegen 1 2 0  6 4 5  t in 1901

Midlands . . 2 7  1 3 9  t „
Schottland . . 51 9 7 3  t „
W ales . . . .  7 0 0 2  t „
K o k s ............................  4 5 8  t „

41 2 3 0  t ,  

5 8  601 t „  
1 2 1 4 2  t „ 

1 2 6 3  t „

1 9 6  6 1 1  t gegen 2 3 3  881  t in 190 1
Westfalen . . . 1 5 3  6 1 6  t „ 1 3 7  4 6 6  t „ „

zusammen 3 5 0  2 2 7  t gegen 3 7 1  3 4 7  t in 1901

Es kamen somit 21  1 2 0  t weniger  heran als in derse lben
Periode  des Vor jahres.  Die Gesamtzufuhren von Grofs- 
bri tannien, Westfalen und Amerika  betrugen im 1. V ier te l 
j a h r  1 9 0 2  9 4 9  7 9 3  t gegen 9 1 3  7 8 2  t itn gleichen Zeit

raum  des Vorjahres ,  mithin 1 9 0 2  3 6  0 1 1  t mehr.
Das Geschäft wickel te  sich im allgemeinen sehr ruhig 

ab.  F ü r  Hausbrand war  d ie  Nachfrage befriedigend, und 

konnten sich Preise am Schlüsse des Monats etwas befestigen. 
Der Markt  in England ist im allgemeinen stetig, und fordern 
die  Zechen für die  SchitTahri=saison nach der Ostsee einen 
wesent lichen Aufschlag gegen die heute herrschenden Preise .

Seefrachten bl ieben andauernd  gedrückt , ebenso Flufs- 
frachten, (Mitgeteil t  von 11. W .  H e i d m a n n ,  Hamburg.)

D i e  E i n f u h r  v o n  E i s e n e r z  i n  G - r o f s b r i t a n n i e n  
i n  d e n  J a h r e n  1 8 9 0 — 1 9 0 0 .  Die E infuhr von Eisenerz 

in E ngland  verteilt sich für d ie  J a h r e  1 8 9 6  — 1 9 0 0  in 
folgender Weise  auf die  verschiedenen Herkunftsländer:

Ja h r  Spanien 
t

1 8 9 6  4  7 4 0  7 1 9

1 8 9 7  5 0 6 7  1 4 8

Schweden Griechenland Ita lien Algerien
t  t  t t

8 2  4 2 9  2 7 4  5 7 0  1 2 0  5 0 9  141 0 4 1

8 9  9 6 3  3 0 7  2 7 4  1 5 8  7 8 9  2 2 7  5 0 3

1 8 9 8  4 6 8 4  3 3 3  9 2  5 4 6  2 9 6  4 2 8  1 1 4  9 6 1  1 9 9  1 4 3

1 8 9 9

1 9 0 0

Diese Uebcrsicht

6 1 8 6 0 2 2  1 0 5  1 9 3  3 1 9  7 5 9  9 4 7 7 1  2 3 1  3 6 1
5 551  5 5 9  9 8  0 5 5  3 0 4  6 4 8  8 8  5 3 2  141  6 2 4

gt den überwiegenden Anteil 

Spaniens an der Versorgung Englands mit ausländischem 

Eisenerz.

K u p f e r s t a t i s t i k  f ü r  d a s  J a h r  1901.  Die. a l l jähr l ich  

vor Veröffentl ichung amtlicher  Zahlen  erscheinende  Kupfc r- 

staiist ik der F irm a Aron Hirsch und Sohn in Halbers tadt  
ist kürzlich nusgegeben worden.  W ir  w iederho len  im 
folgenden wie in früheren J a h r e n  iltre wichtigsten Daten, 

die gegen die amtl ichen erfahrungsmäfsig nur unwesen t l iche  

Verschiedenhei ten zu zeigen pflegen.

, Die Gesamtproduktion der  W elt  an Kupfer ha t  im J a h r e  
19 0 1  rd. 5 0 2  7 0 4  t betragen, sie weist gegen das Vorjahr

eine Steigerung um 16 6 2 0  t auf. An derse lben sind bete iligt
in runden Z ah len :

1899
t

Nordamerika  in:t . . . .  2 6 2 2 0 0  2 6 8 8 0 0  2 7 6 2 0 0  

Deutschland (e inschl.  Mansfe ld) 3 7  7 0 0  3 2  4 0 0  3 0 3 0 0  
Mansfeld alle in  . . . .  2 4 3 0 0  ~ ~

Die deutsche Produkt ion  bat also 
Rückgang .erfahren .  U eber  E infuhr ,  Ausfuhr und Verbrauch  

Deutschlands an Kupfer giebt  folgende Uebers icht  Auskunft:

'Ar

i ß

Z B  %

1900
t

1901
t

19 0 0 0  19 0 8 0

wiederum

Einfuhr Ausfuhr Verbrauch
Ausfuhr

von

t t t
Fabrikaten

t

1891 . 3 4  2 0 0 6 2 0 0 5 6  9 0 0 16  5 0 0
1 8 9 5 . 4 4  4 0 0 6 3 0 0 6 0  4 0 0 2 4  9 0 0
1 8 9 8 . 7 3  3 0 0 7 0 0 0 101 5 0 0 3 6  7 0 0
1 8 9 9 . 7 0  1 0 0 7 100 1 0 2  6 0 0 4 0  2 0 0
1 9 0 0 . 8 3  5 0 0 5 5 0 0 1 1 6  9 0 0 4 6  9 0 0
190 1 . 5 8  6 0 0 5* 1 0 0 8 9  5 0 0 4 2  2 0 0

Der deutsche Verbrauch ist demnach bis zum V orjah re
inunlerbrochen gestieg en. Nur das J a h r  19Ó1 zeigt zum

ersten Male einen scharfen Rückgang,  der  aber  be i der  

gesunden Grundlage der  deutschen Industrie  s icher nur 
vorübergehend ist.

Von der Gesamtmenge wurden schätzungsweise  ver
b raucht  in :

e lektrischen F a b r i k e n .........................................................  2 8  0 0 0

Kupferblech- und Stangenkupfer-W alzwerken  . 16  0 0 0

Messing-, Walz-  und Drabtziehereiw erken . , 3 0  0 0 0
chemischen Fabriken einschl. V itr io lwerkcn . . 2  0 0 0

auf Schiffswerften, Eisenbahnen,  für Gurszwecke,

Armaturen, Legierungen,  Neusi lber etc. . 18  0 0 0

9 0  0 0 0
Die folgende Tabe l le  zeigt den Verbrauch der  wichtigsten 

L ände r :

1 8 9 9  1 9 0 0
t  t

D e u t s c h l a n d ............................  1 0 2  6 0 0  1 1 6  9 0 0

F r a n k r e i c h ............................  5 6  3 0 0  61 8(10
E n g l a n d ...................................  9 0  100  112 9 0 0

N o r d a m e r i k a ............................. 162  4 0 0  1 6 6  1 0 0
R u f s l a n d ...................................  19 5 0 0  18 2 0 0

Oesterre ich-Ungarn . . .  1 8  8 0 0  2 2  7 0 0

19 0 1
t

8 9  5 0 0  

4 6  2 0 0  
1 0 7  0 0 0  

1 7 5  8 0 0

21 000
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E in  Bild Uber die  P re isbewegung  im J a h r e  19 0 1  bielet 
die  folgende Tabel le ,  deren Z ahlen  den Preis  in L. für 
die  T onne  angeben.

Sorte Januar April Ju li  Oktober Dezember

Elektrolyt . 70. 9 .— 70. 9.— 70. 7 .— 75 18.— 08. 1. 0.
Lake . . . 7 8 . 4 . -  7 8 . 4 — 7 8 . -  77 .11 .— 0 9 . 4 . 0 .
B estse lec ted . 78 .12 .— 7 5 .12 .— 73 .13 .— 71. 8 .— 0 0 . —
St a n d a r d .  . 71 .26 .— 6 9 .1 2 .6 . 67 .10.— 6 4 .1 7 .0 . 48 .15.— .

Der Preis  für europäisches S tandard -K upfe r  fiel Anfang 
J a n u a r  1 9 0 2  bis auf  L. 4 5 . — , erreich te dann  den l löchst-  

pu n k t  mit L.  5 6 . —  und fiel inzwischen wieder auf L. 5 2 . —  
Bestselected-Kupier wies gleichzei tig  einen Pre is  zwischen 

L.  5 5 . —  und L. 6 0 . —  a u f .

D i e  Q u e c k s i l b e r p r o d u k t i o n  d e r  W o l t  i m  J a h r e  
1901. Dem Engineering an d  Mining Jo u rn a l  vom 2 2 .  März 

entnehmen w ir  d ie  nachfolgenden Angaben über die  Queck-  
si lberproduktion  der  W elt  in den beiden letzten J a h r e n :

1900 1901 Zu- bezw. Ab-
t  t  nähme in pCt.

Oesterre ich . . . .  5 5 0  5 1 2  —  6 ,9

I t a l i e n ................................  2 2 0  2 7 8  + 2 6 , 4
R u ß l a n d ................................ 3 4 0  3 6 8  +  8 ,2
S p a n i e n .............................  1 1 1 1  8 4 6  — 2 3 ,9

Ver. Staaten . . . .  9 6 7  9 9 2  +  2 ,6

Die Quecksilbergewinnung Mexikos be trug  1 9 0 0  3 3 5  t ;  
nehmen wir  für 1 9 0 1 ,  für das die  entsprechenden Zahlen  

noch nicht vorliegen, das gleiche  Ergebnis an, so s te lh  
sich d ie  W eltproduktion  in 190 1  auf 3 3 3 1  t gegen 3 5 2 3  t 
in  1 9 0 0 .

Verkehrswesen.
W a g e n g e s t e l l u n g  i m  H u h r k o h l e n r e v i e r e  für die

Zeit  vom 1. bis 7 .  Apri l  1 9 0 2  nach W agen  zu 10  t.

Datum 

Monat Tag

Es sind

verlangt | gestellt

im  Essener 
und

Elberfelder Bezirk

D ie  Zufuhr nach den 

Rheinhäfen betrug:

aus dem 
Bezirk

nach
Wagen zu 1 0 1
v. 23/2-1 vom  

31/3. ¡1/4-7/4.

April 13 235
14 365 
14 565
14 321
15 200 

1 2 4 5  
3 698

13 235
14 365 
14 565 
14 321 
1 5 2 0 0

1 2 4 5  
3 698

Essen

Elberfeld

R uhrort
Duisburg
Hochfeld
R uhrort

Duisburg
Hochfeld

10 051| 5 015 
5 0351 5 083 
1 0 7 9  1 315

78
36

Zus.
Dortm.
Hafen

16 279

40
11

1 1 4 6 4

44
Zusam m en 76  629 76 629

D urch- Essen
schnittlich 13 933

Ver
hältniszahl 16 298

K o h l e n - ,  K o k a -  u n d  B r i k e t t v e r s a n d .  Von den 

Zechen,  Kokereien und Brikettwerken des R ubrbez irks  sind 

vom 1.  bis 7 .  Apri l  1 9 0 2  in 5 1/» Arbeits tagen 7 6  6 2 9  
und  au f  den Arbeits tag du rchschn it t l ich  13 9 3 3  Doppel 

wagen zu  10  t  mit Kohlen,  Koks u n d  B r ik e tß  beluden und 

au f  der  Eisenbahn versandt  worden gegen 7 7  2 2 6  und 

auf  den Arbei ts tag  15  4 4 5  Doppe lwagen  in demselben 

Zei t raum  des Vorjahres  bei 5 Arbeits tagen.  Es wurden 
dem nach  vom 1. bis 7 .  Apr i l  des  Ja h re s  1 9 0 2  auf  

den Arbeits tag 1 5 1 2  und im ganzen 5 9 7  D . -W .  oder 

0 , 8  pCt. weniger  gefördert  und zum Versand gebracht  als 
im  gleichen Z ei t raum  des Vorjahres,

F ü r  andere  Güter als Kohlen,  Koks und Briketts  wurden 
in der  Zei t  vom 1. bis 7 .  April d. J s .  im R nbrbczirk  

17 5 1 7  gegen 15 2 9 6  offene W agen im J a h r e  1 9 0 1 ,  mit 
hin 2 2 2 1  Wagen,  gleich 1 4 ,5  pCt , m ehr  gestellt,  beladen 
und beladen abgefahren.

A m t l i c h e  T a r i f v o r ä n d o r u n g e n .  S a a  r k  o h 1 c n - 
v e r k e h r  n a c h  d e n  R e  i c h  s e i s o n  b a l t n e n .  Am 1. 4 .  
d. J s .  erscheint  ein neuer  Kohlenta ri f Nr. 9 nach den 

Stationen der Reichseisenbahnen.  Soweit Frach terhöhuugcn  
clntreten, behalten die b i ll igeren  Siitze bis einschl . den 

14 .  5 .  d. J s .  Gült igkeit.  Verkaufspreis  0 , 7 5  /̂¿. 
St. Jo h a n n  Saarbrücken,  2 5 .  3.  1 9 0 2 .  Kgl. Kisenb.-Dir . ,  
namens der beteil.  Verwaltungen.

K o h l e n -  e t c .  V e r k e h r  a u s  d e m  R u h r -  u n d  
W u t m g e b l c l  e l c .  n a c h  S t a t i o n e n  d e r  D i r . - B c z .  
E l b e r f e l d  u n d  E s s e n .  Vom 1 0 .  5 .  d.  J s  ab  wird 
der Frachtsatz Wat tenscheid-Essen llptbhf. ( F i l ia le  Krupp)  

in 0 ,0 9  für 1 0 0  kg bericht igt . Essen, 2 7 .  3 .  1 9 0 2 .  
Kgl. E isenb.-Dir .

R h e i n . -  W e s t fii I. - B e r l i n -  S t e t t i n - o s t d e u t s c h  e r  

K o h l e n v e r k e h  r. Mit dem 1. 4 .  d. J s .  wird die Station 
Bütow des Dlr .-Bez. Danzig in den A uanahmetar if  6  vom 

2 0 .  8 .  1 9 0 0  als Empfangsstation aufgenommen. Näheres 

bei den beteil.  GUterabfertigungSstclIen. Essen, 2 4 .  3 .  1 9 0 2 .  
Kgl. E isenb .-D ir .

S a n r k o  h i e  i) v e r k e  Itr n a c h  d e r  M i t t e l -  u n d  

W e s t s c h w e i z .  Zum Saarkohlenausnali ihetarif  Nr.  14  
erscheint am 1. 4. d.  J s .  der  Nachtrag  II, der zum Teil  

um 1 bis 2  Cts. für 1 0 0  kg erhöhte  Frachtsätze ab den 

deutschen Versandstat ionen sowie Frachtsätze  für verschiedene 
neu aufgcnoinincne Stationen der  schweizerischen Bahnen 
enthält.  St. Jo h an n -Saa rb rü ck en ,  2 7 .  3 .  1 9 0 2 .  Kgl. 

E isenb.-Dir .,  namens der  be teil.  Verwaltungen.

R  li e i  n. -  w e s t f ä l . - o l d e n  b ü r g  i s e b e r  K o  h l e  n v c r -  
k c l i r .  Am 1. 4.  d.  J s .  erscheint zum Ausuabmelar i f  6 

vom 1.  5 1 9 0 0  der Nachtrag  IV,  welcher Frachtsätze  
von den Stationen Duisburg-Hochfeld  Nord und Mülheim 

a. d. Ruhr,  sowie  Aeüderuugen der Anw enduogsbedingungeu  
für die  Tar i fab lc i lung  B enthäl t  und bei den betei ligten  

Güterabfertigungsslel len für je 10 Pfg. zu haben ist. Essen, 
2 7 .  3.  1 9 0 2 .  Kgl. E isenb .-D ir .

R h  e i n i s c h  - n i e  d e r d  e u t s c b  e r  K oli  l e n  v e  r k c h r .  

Am 1. 4.  d. Js .  erscheint  zum Ausnahm etar i f  6 vom 
1 5 .  1 8 9 7  der Nachtrag V, welcher u. a. neue bezw.

anderwei te  e rm äß ig te  Frachtsätze für Kohlen etc. in E in z e l 
sendungen von den Stationen Duisburg-Hoehfeld  Nord, 

Mülheim a. d. Ruhr  und den Sta tionen der  A l tona-K al ten -  

k i rchener  E isenbahn ,  neue Frach tsätze  für Kohlen etc. in 

Sendungen von mindestens 4 5  0 0 0  kg nach E ide ls tedt  Ost 
und anderwei le  Anw endungsbedingungen  für den Kohlen 

ausfuhrtar if  nach Lübeck  enthält.  Abdrücke  des N ach 
trags sind bei den be teiligten Güterabfertigungss le l len für 

j e  10  Pfg. zu haben.  Essen, 2 7 .  3 .  1 9 0 2 .  Kgl.

Eisenb.-  Dir

Vereine und Versammlungen.
G e n e r a l v e r s a m m l u n g e n .  E r z g c b i r g i s c b e r  

S t e i n  k o h l e n - A k l i c »  - V e r  e i n  i n  S c h e d e w i t z  

b.  Z w i c k a u .  2 1 .  Apri l  d .  J . ,  vorm. 10 Uhr,  im  kleinen 

Saale  des Gasthofes zur  grünen T an n e  in Zwickau.
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„ K ö n i g s b o r n “  A.-G,  fü  r B e r g b a u , - Sa l  i n e n  -  u u il 

S o o 1 b a d  b e  t r  ¡» b , 2 2 .  Apri l d, J . ,  mittags 12  Uhr,  im 
Kurhause  zu Unna-Königsborn .

G e w e r k s c h a f t  O r a n g e ,  v o r m a l s  S c h a l k e r  

V e r e i n  f ü r  K e s s e l  f a b  r i k a t  i o n .  2 2 .  April d. J . ,  

nachm. 5  Uhr,  im Hotel Retze in Essen.

O b e r s c h l e s i s c h e  K o k s w e r k e  u n d  C h e m i s c h e  
F a b r i k e n  A . - G .  2 4 .  April  d. J . ,  vorm. 10  Uhr,  im 
Geschäftslokale der  Gesellschaft in Berlin Unter den 
Linden 8  II.

G e w e r k s c h a f t  d e s  S t e i n k o h l  e n  - Be  r g w e r k  s 
„ G r a f  S c h w e r i n “ , 2 5 .  Apri l d. J . ,  nachm. 4 Vä Uhr, im 

Hotel Hartmann ^Berliner  Hof) zu Essen.

M e c k l e n b u r g i s c h e  K a 1 i - S a 1 z w e r k e J e s s e 
n i t z .  2 6 .  Apri l d.  J . ,  nachm. 3  Uhr,  im Sitzungssaale 

der  Commerz- u n d  Diskonto-Bank zu Hamburg, Nefs Nr. 9.

O b e r s c h l e s i s c h e  E i s e n - I n d u s t r i e  A . - G .  f ü r  
B e r g b a u  u n d  H Q t t o n b e t r i e b , G l e i w i t z  O.-S. 

2 6 .  Apri l  d. J „  vorm. IO V 2 Uhr, im Geschiiftslokale der 
Gesellschaft zu Gleiwitz O.-S.

S t ei 11 k 0  h 1 e n w e r k  V e r e i  11s g l  11 c k  z u  O e l s n i t z .  

2 6 .  Apri l d.  J . ,  nachm. V2 4  Uhr, in Reinliold’s Restaurant 
in Zwickau.

S c h l e s i s c h e  A . - G .  f ü r  B e r g b a u  u n d  Z i n k 
h ü t t e n  be  t r i e b. 2 6 .  April d. J . ,  vorm. 11 U h r ,  im 

Hotel Monopol zu Breslau.

G e w e r k s c h a f t  d e s  B r a u n k o h l e n -  B e r g w e r k s  
„ J o h a n n e  H e n r i e t t e  b e i  U n s e b u r g “ . 2 6 .  April 
d. J s . ,  vorm. 11 Uhr,  im Hotel „ D e r  Fürstenhof“  Berlin W .,  
Leipzigerplatz  2.

Marktberichte.
R h e i n i s c h - W e s t f ä l i s c h e s  K o  h l o n  - S y n d i k a t .  Es 

betrug im Monat M ä r z :

die B e t e i l i g u n g  . . . .  4 702 906 t, arbeitstägl. 1 9 5 9 5 4  t
im V o r m o n a t ........................  4  698 023 „  „  195 751 „
im gleichen Monat d, Vorjahr. 4 703 403 ,  „  1 8 6 2 7 3 , ,

die F ö r d e r u n g ........................  3 6 6 7 5 1 0  ,  „ 1 5 2 8 1 3 , ,
im V o r m o n a t ........................  3 690 4 1 8 , ,  ,  1 53767  „
im gleichen Monat d. Vorjahr. 4  298 889 „ „ 170 253 „

Die Förderung ist gegen die Beteiligung zurückgeblieben 2 2 ,0 2 pCt.
im V o r m o n a t ................................................................................. 21,45 „
im gleichen Monat des V o r j a h r e s ..........................................8,60 „

E s s e n e r  B ö r s e  Amtlicher Bericht vom 7 .  April 1 9 0 2 ,  
aulgestelh  von der Börsen-Kommission

K o h l e n .  K o k s  u n d  B r i k e t t s .

Pre isnotie rungen im Oberbergamtsbezirke  Dortmund.

Sorte. Pro Tonne loco Werk

1. G a s -  u n d  K l a m m  k o h l e :

a)  G a s f ö r d e r k o h l e .............................  1 1 ,0 0 — 1 2 ,5 0  JL
b)  Gasl lammförderkohle  . . .  9 , 7 5 — 1 1 ,0 0
c j  Klamuiförderkohlc . . . .  9 , 2 5  — 1 0 ,0 0

d )  S t ü c k k o h l e ....................................1 3 ,2 5  — 1 4 ,5 0
e)  H a lbges ieb te .  . . . . .  1 2 , 5 0 — 1 3,25

f) Nufskohle gew. Korn 1| 12 5 0  — 13 5 0

»

n
a

<?

Hi
„ III ■ 1 1 , 2 5 - 1 2 , 0 0  

„  „  „  IV . 9 , 7 5 - 1 0 , 7 5

g)  Nufsgruskohle 0 — 2 0 / 3 0  mm 6 , 5 0 —  8 , 0 0
„  0 - 5 0 / 6 0  „  8 , 0 0 —  9 ,0 0

h )  G r u s k o h l e .....  4  5 0 — 6 , 7 5

II. F e t t k o h l e :

a )  Förderkohle  . . . . 9 , 0 0  -  9 , 7 5  JL
b) Bcstmclierle Kohle 1 0 ,7 5  —  1 1 ,7 5 V

c) S t ü c k k o h l e .................................... 1 2 , 7 5 - 1 3 , 7 5 »
d )  Nufskohle  gew. Kurn 11

T11 *
1 2 , 7 5 - 1 3 , 7 5 V

» » » lIJ
» » » i n 1 1 , 0 0 — 1 2 , 0 0 V

IV» » » 1 * 9 ,7 5  —  1 0 , 7 5 />
e )  K o k s k o h l e .................................... 9 , 5 0 — 1 0 ,0 0 »
M a g e r e  K o h l e :

a )  F ö r d e r k o h l e ............................. 8 , 0 0 -  9 , 0 0 »
b)  Förderkohle ,  melierte  . 1 0 , 0 0 — 1 0 ,5 0

c)  Förderkohle ,  aufgebesserte,  j e  
nach dem S tückgehnlt 1 1 , 0 0 — 1 2 ,5 0 »

d )  S t ü c k k o h l e .................................... 1 3 , 0 0 - 1 4 , 5 0 »
e)  Anthrazi t  Nufs Korn 1 1 7 , 5 0 — 1 9 , 0 0 »

n » n 11 1 9 , 5 0 — 2 3 , 0 0 »
f) F ö r d e r g r u s .................................... 7 , 0 0 —  8 , 0 0

g )  Gruskohle  un ter  10 mm . 5 , 0 0 -  6 , 2 5

K o k s :

a )  H o c h o f e n k o k s ............................. 1 5 , 0 0 »
b )  G i e f s e r e i k o k s ............................. 1 7 , 0 0 - 1 8 , 0 0 »
c)  Brechkoks I und 11 1 8 , 0 0 — 1 9 , 0 0 »
B r i k e t t s :

Briketts je  nach Q u a l i t ä t . 1 2 , 0 0 — 1 5 , 0 0

Marktlage andauernd ruhig. Nächste Börsen Versammlung

findet an, Montag, den 14. Apri l 1 9 0 2 ,  nachmittags 4 Uhr,  

im „Berl iner  Hof“ , Hotel Hartmann,  statt.

^ E n g l i s c h e r  K o h l e n m a r k f c .  Die letz ten Berichte  

vom englischen Kohlenmarkte  sind wegen de r  durch die 
Fe ier tage  verursachten Unte rbrechung  nicht  sonder l ich  be 
zeichnend.  Die Gruben haben in den meisten Distr ikten 

noch Uber die  Feiertage h inaus  still ge legen ;  diese V e r 
m in derung  der  Erzeugung und das beschleunigte  Räumen 
der  Lagervorräte  müfsten für den Augenbl ick  j ed e r  rü ck 

gängigen Bewegung entgegenarbeiten.  In den Midlands

verzeichnet bessere Stückkohle  zu Hausbrandzwecken  110. h 
einen verhältnismäfsig guten Markt .  Auch sind die
Notierungen unverändert  geblieben,  doch ist die  T en d e n z  

zur  Baisse und  werden  die  Pre ise  namentlich  durch  den 

W ettbew erb  von Distrikten wie  Derbyshirc  und  Not t inghara- 
shire  über  ku rz  oder lang  nachgeben müssen,  wenngleich  

dies lür den laufenden Monat unw ah rsch e in l ich  is t .  Ge
ringere Stückkohle geht  als Maschinenbrand und Schmicde- 
kohle  in letzter Zei t s c h lep p e n d e r ;  die  Preise  s ind ,  w e n n 

gleich nominell  unverändert,  durch  W ettbewerb  gedrückt ,  

vereinzel t sind Konzessionen bewill igt  worden.  In 
Gaskolile beginnen a llmählich die neuen Abschlüsse.  Die 

Preise werden  sich n iedriger stellen als im V or jah re ,

doch sind die Produzenten  entschlossen, eine Reduktion  n icht
über 1 s. unter dem Maximalsatze des Vorjahres  h inaus 
gehen zu lassen. F ü r  Kleinkoli le u n d  Abfallkohle ha t  in 

guten Sorten die Besserung angehal ten ,  w äh ren d  geringere  

überre ichlich angeboten werden.  Die nörd l ichen  Märkte
sowie Südwales sind fest. In N o r  t h  u i n b  e r  1 a n d  blieb 

der  Markt nach den Feier tagen, was neue Aufträge angeht ,  

still,  doch waren bereits vordem auf  längere Z ei t  gute
Posten gebucht  worden. Bester Maschinenbrand behauptet  

sich auf  11 s. f o.b. T y n e ,  ungesiebte Sorten gehen  zu 

8  s. 3  d. bis 8  s. 6 4  Masch inenbrand  -  Kle inkohle  ist
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knnpp zu 5 s., zweite  Sorten Maschinenbrand erzielen 1 0  s. 
bis 10  s. 3  d. Gaskohle  ha t  sich trotz verminderten A b 
satzes auf  9 s. 6  d- behaupten  lassen. Ungesiebte  Bunker 

kohle wird zu 8  S. 6  d. bis 8  s. 9 d. abgegeben.  Giefserci-
koks w urde  zuletzt auf 17  s. bis 17 s. 6 d. gehal ten,
Hochofenkoks b l ieb  unverändert  zu l ö s .  bis l ö s .  3 d.
In L a n c a s h i r e  sind d ie  Hausbrand l ie lerungen  seit den 

Feier tagen  im Rückstände,  nennenswerte Lagervorräte  sind 
n icht  vorhanden,  d ie  Not ierungen daher  fest, trotz aller  
entgegenwirkenden Versuche. Beste Sorten erzielen l ö  s. 6 d., 
geringere  gehen herab bis zu 12  s. 6 d. Maschinen
brand und Schmiedekohle  sind still zu etwa 9 s. 6 d. 
Bunkerkohlc  wird in ausre ichender  Menge angeboten,  j e  
nach Qualitä t  w ird  10  s. bis 11 s 9 d. erzielt.  K le in 
kohle  geht  nur in besseren Sorten flott zu 7 s ,  

geringere erzielt  6 S. 3 cü. oder Ö s. In Y o r k s h i r e  

bl ieb die  Nachfrage in Hausbrand gleichfalls lebhaft. 
Nur  vereinzelt  haben d ie  Not ierungen bislang um ein 
Geringes nachgeben müssen;  beste Si lks tonekohle notieit 

14  s. 6 d. bis l ö  S., zweite  12  s., bester Barnsleyhaus-  

b rand 1 2  s. bis 12  s. G d., geringerer 1 1 s .  bis 11 s. 3 d. 
Maschinenbrand bl ieb regsam. In Kleinkohle  und Abfall 
kohle  ha t  sich das Angebot j e tz t  etwas vermindert.  Die 

Preise  schwanken se h r ,  j e  nach Qualität.  Koks liegt 
günst iger  und die Erzeugung ist in letzter Zei t gesteigert 

worden.  Mehre re  gröfsere Abschlüsse in  gutem, gewöhn

l ichem Hochofenkoks sind zu 11 s. 6 ti. gelhiitigt worden,  
was einen Aufschlag um 6 d. bedeutet.  In C a r d i f f  war 

d ie  Förderung  vor den Feiertagen bedeutend verstärkt 

worden;  trotzdem sind nennenswerte  Vorrä te  nicht  ge
bl ieben. Bester Maschinenbrand behaupte t  sich gut  auf  

1 4  s. 3 d. bis 14 s. 6 d , zweite r  auf  13  s .  3  d. bis 1 4  s. 
Die  V erbraucher  b l ieben zule tzt  dem Markte fern, doch 

l iegen für Apri l bereits seh r  gute  Aufträge vor. K le in 
kohle  findet sehr regclmäfsigen A bsa tz ;  beste Sorten erzielen 

7  s.  9  d. bis 8  s., zweite  7  s. bis 7  s. 3 d., geringere 
s ind  bereits zu 6 s. 6 d. e rhäl t lich .  Monmouthsh ire  h a lb 

bituminöse  Kohle  ist in  besseren Sorten unveränder t  zu 

1 2  s. 9 d. bis 13 s., in zweiten zu 11 s. 3 d. bis 11 s. 6 d. 
Hausbrand ist etwas schwächer  zu  l ö s .  6 d, bis 1 6 s .  

R h o n d d a  bituminöse  Kohle  ist k n ap p  und d a h e r  fester, 

Nr.  3  erzielt j e t z t  14  s. 9 d. bis l ö s .  für beste Sorten. 
R h o n d d a  Nr. 2  ha t  um 3  d bis 6  d. nachgeben müssen, 

beste notiert  1 1 s .  bis 1 1 s .  6 d. Prefskohle  behaupte t  

sich gut, beste auf 13 s. 6 d„ .zweite auf  12  s. 9 d. 
bis 13  s. Giefsereikoks ist zu 19 s. nach wie  vor sehr 

gesucht.

F r a n z ö s i s c h e r  K o h l e n m a r k t ,  Aus den uns v o r 

l iegenden Berichten ist zu ersehen, dafs d ie  a llgemeine 

Lage des französischen Kohlenmarktes  im Verlaufe  des 

vergangenen Monats sehr still  gewesen ist.

In  Hausbrandkohlen ist  d e r  V erbrauch  infolge der  
milden Wit terung bedeutend  zurückgegangen.  Es ist un 

zweifelhaft ,  dafs in kurzer  Zeit  ein P re isrückgang  staltf indcn 

wird ,  d a  auch  die Gasanstalten mit  den  länger  werdenden 

T agen  ihre  Bezüge e inschränken .

Die durch  die belgische Staatsvergebung gezeitigten 

Preise  werden nunm ehr als Grundlage  d ienen für die 

Abschlüsse,  welche mit den N ord -  und Pas-de-C a la is-  
Zechen gethätig t  werden .  Man hofft, dafs die Werke, 

w elche  in letzter  Zei t  lohnende Beschäftigung erhalten 

haben ,  sich entscliliefsen, gröfsere Mengen zu kaufen.

Der Briket t- und Koksmarkt b le ib t  for tw ährend fest.

Die Nachfrage  nach  Koks ist wesentlich gestiegen und ist
darauf  zurückzuführen,  dafs eine ganze  Anzahl  Hochöfen
wieder  in Betrieb gesetzt worden s ind.

Die Kohlen-  und K oks -E in -  und Ausfuhr im Monat 
J a n u a r  der  J a h r e  1 9 0 2  und 1901  ergab folgende R esu l ta te :

K o h l e n - E i n  f u h  r.
1902 1901

t t

E n g l a n d ..................................................Ö72 9 9 0  6 6 3  7 3 0
B e l g i e n .................................................. 3 3 2  Ö60 381 3 1 0

D e u t s c h l a n d ...........................................  41 6 9 0  41  8 6 0

Vereinigte  S t a a t e n   13  3701 qnnf t
Andere Länder  . . . . _____ _._____ 3 Ö 3 0 [ ________JUUU

Summa 9 6 4  1 4 0  1 091) 9 0 0

K o k  s - E  i n f ii h r.

E n g l a n d .................................................. —  —

Belgien   16  2 8 0  6 4  0 9 0
D e u t s c h l a n d ..................................... 4 9  2 8 0  6 3  Ö90
Vereinigte  S t a a t e n ............................  —  1 .  . . .
Andere  Länder  . . . .  _.___.  8  5 7 Of b 4 4 U

Summa 7 4  8 3 0  1 3 4  120

K o h l e n - A  u s f  u h  r.
1902 1901

t t
Belgien    4 0  3 3 0  2 6  9 1 0
Ital ien   1 0 5 0  9 0 0
S c h w e i z   1 2  0 2 0  11 5 2 0

A l g i e r ................................................................  2 1 0  —

Andere  L än d e r  ...........................................  7 1 3 0  3 160

Französische S c h i f f e   5 02 t)  1 0  4 1 0
Ausländische „    3  9 7 0  2  2 5 0

Summa 6 9  7 3 0  5 5  1 5 0

K o k s - A u s f u h  r.

1902 1901
t t

B e l g i e n .....................................................................  8 9 0  —

I t a l i e n ...................................................................... —  —

S c h w e i z ................................................................  5  8 4 0  3 5 6 0
A l g i e r ...................................................................... —  —

A ndere  L ä n d e r ..................................................  1 4 0  —

Französische S c h i f f e .........................................  —  —
Ausländische  ...........................................  — —

Summa 6 8 7 0  3 5 6 0

W ir  ersehen hieraus,  dafs die K oh len -E in fuhr  um m ehr  
als 1 3 0  0 0 0  t abgenommen hat. England  verliert 9 0  0 0 0  t 

und Belgien 5 0  0 0 0  t. Zum ersten Male erscheinen die  

Verein ig ten  Staaten in der E infuhrtabel le  mit 13  0 0 0  t.

Die Ausfuhr ha t  um 15 0 0 0  t zugenommen, welche 
hauptsäch l ich  auf  Belgien entfallen.

Die Pre ise  sind zur  Zei t  fo lgende:

N o r d -  u n d  P a s - d e - C a l a i s - B e z i r k .

Pro 1000 kg 
Fett Halbfett
Frcs. Fres.

Stückkohle  1 0  c m  —  3 0 , 0 0

„ 8 — 10  cm . . .  —  3 0 , 0 0
Têtes de  m oineaux  (gew aschen)  —  3 1 , 0 0

Gesiebte....... 5  c m .............................  2 2 , 0 0  —
„  15  c m .............................  2 3 , 0 0  1 9 ,0 0

Industriel  3 0 — 3 5  pCt. Stücke . 1 9 , 0 0  2 3 , 0 0

„ 2 0 — 2 5  „  „  . . 1 7 , 5 0  1 6 ,5 0
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Pro 1000 kg
Fett Halbfett
Frcs. Frca.

Fe inkoh le  4 0  mm 1 4 ,0 0 1 5 ,0 0
1 5» » . . . . . 1 9 ,0 0 1 5 ,0 0

K c s s e l b r a n d ............................. — 2 4 ,0 0

Nüsse 1 8 / 3 0  gewaschen .  . — 2 6 ,0 0

Schmiedekohle  1. Qual. . . 2 8 , 0 0 —

„ 2 .  Qual. . . 2 4 , 0 0 —

B r i k e t t s ................................... — 3 1 , 0 0

K o k s ......................................... 3 7 , 0 0 4 1 , 0 0
B r e c h k o k s ................................... 4 4 , 0 0 —

„ gesiebt 1 8 / 3 0  . . . 2 3 , 0 0 —

In den Wnsserfrachiverhi illnisscn sind wesentliche V er 

änderungen  nicht  zu verzeichnen.

M e t a l l m a r k t .  Der Metallmarkt w ar  in der  vergangenen 
Woche im ganzen ruh ig ,  die Preisschwankungen nicht 

erheblich.  Im Vergleich  zur Vorwoche notierte Kupfer 
etwas höher ,  der  Silberpreis  ist aber weiter zurückgegangen.

K u p f e r  ruhig.  G. H. L. 5 3 .  5 .,  3 Mt. L. 53 .  10.

Z i n n  fest. Straits L. 1 2 5 .  7.  6 .,  3 Mt. L. 1 2 3 .  7 .  6 .

B l e i  fest. Span. L. 11 .  12.  6 .,  Engl. L. 11 .  1 7 .  6.

Z i n k .  Gew. Marken L. 1 7 .  15 . ,  be9. L. 18.

S i l b e r  2 4 ß/a.

K o t i e r u n g e n  a u f  d o m  e n g l i s c h e n  K o h l e n -  u n d  
F r a c h t e n m a r k t .  (Börse  zu Newcastle -on-Ty 'ne .)  T endenz  
des Kohlenmarktes  ruhig, aber  fest. Beste uorthumbriscl ie 

steam-Kohle  pro Tonne  11 S. bis 1 1 s .  6 d. f.ö.b., zweite 
Sorten e twa 10  S. Steam smalls zeigten bei lebhafter 
Nachfrage ein Aufrücken der  Preise von 5  S. bis auf 

5 s. 9 d. Bunkerkohle  war zu 8  s. 4V2 d. bis 8  s. 9 d. 

für beste ungesiebte  Sorten re ichlich angebofeni  Gaskolde  
wurde  j e  nach Qualitä t  zu 8 s. 3  d. bis 9 s. 6 d. ver
kauft. Koks ziemlich gefragt zu den gleichen Preisen wie  

in der  Vorwoche.

Im Frachtgeschäf t sind die  Sätze andauernd  niedrig. 
T y n e — London 3 s. 1 V* d. bis 3  s. 3 d., Hamburg 3 s. 6 d. 

bis 3 s. 9 d., Kronslad 3 s. 9 d. bis 3 s. IO V 2 d. und 

Genua 5  s. 3 d. bis 5 s.. 7 Vs d.

M a r k t n o t i z e n  ü b e r  K e b e n p r o d u k t e .  (Auszug aus dem Dai ly  Commercia l  Repor t, L ondon .)

2. April 9. April

L .

von

»• d. L .  1

bis 

*. 1 d . L .

von

,. 1 d . L.

bis

d

T eer p. g a l l o n .............................................................................. — — l 3/fl — • — ; 1V2 — — 1 % — — 1 Vs
Am m onium snlfat (London Keckton term s) p. ton . . i i 16 --- — • — . — 11 lb — — —
Benzol 90 pCt. p . g a l l o n ...................................................... — — 8V2 — • — ö3/4 — , — 37* — — —

»» 50 ,, ,1 1, ........................................................... — — 7 V 2 — — 7*/4 — — 7  V* — — —
Toluol p. g a l l o n .................................... ................................... — — 9 9 — — —
Solvent-Naplitlia 90 pCt. p. g a l l o n .................................... — — 10 — — 11 — — 10 — — U
Karbolsäure 60 pCt................................................ ...... . . . 1 11 — — - --- — 1 11 — — —
Kreosot p . g a l l o n ........................................................................ , — — IV 2 1 % —- — I V *
Anthracen A 40  pCt, u n i t ...................................................... — — l a/4 — — 2 — — l 3/4 — — 2
A nthracen 15 3 0 — 35 pCt. u n l t .......................................... — — 1 — — — — — 1 — — • —’
Pech p. ton f.o.b............................................................................ — 41 6 — — — — 41 6 — 42 —

Patent-Berichte.
P a t e n t - E r t e i l u n g e n .

K l .  4 9  f . Nr. 1 2 7  3 7 4 .  C. 8 5 0 7 .  Vom 8.  September 1 8 9 9 .  
V e r f a h r e n  z u m  S e h w e i f s e n  v o n  B o h r e n  m i t  s t u m p f  
a u f e i n a n d e r  g e s t e l l t e n  B ä n d e r n .  Allgemeine Tliermit-  

Gesellschaft m. b. H., Essen, Ruhr .

G e b r a u c h s m u s t e r - E i n t r a g u n g e n .

K l .  5 9  a .  Nr. 1 6 3  4 7 6 .  17 .  Oktober 1 9 0 1 .  E. 4 8 9 4 .  
A n l a f s v o r r i c h t u n g  f ü r  P u m p e n  i n  a b h ä n g i g e r  V e r 

b i n d u n g  m i t  e i n e r  T T m f ü h r u n g ,  E rhard  & Seluner, 

G. m. b. H., Schleifmühle bei Sarbrückeu.

D e u t s c h e  R e i c h s p a t e n t e .

K l  l a .  Nr. 1 2 2 6 5 6 .  V e r f a h r e n  u n d  V o r r i c h t u n g  
z u m  A b s o h n e i d e n  d e s  b l ä t t e r i g e n  G e s t e i n s  ( S c h i e f e r  

u .  d g l . )  b e i m  S o r t i e r e n  v o n  K o h l e .  Von François 

Allard in Châte l ineau,  Belgien. Vom 3 1 .  J u l i  1 9 0 0 .

Das Förde rgu t  wird nach dem Verfahren nach  A b 
scheidung de r  k leineren Kohlenslückc durch  Sortiersiebe 

auf  einen in der Verlängerung  der  Sortiers iebe angeordneten 
Rost geleitet, dessen Stäbe dachart ig  gestaltet sind und 

längliche, sieh in der  Fä l l r ich tung  a l lm ähl ich  erwei ternde 
Schlitze  von solcher Breite bilden,  dafs nur das Gestein 

durchfnllen k ann ,  welches auf  ein da run te r  befindliche» 

Sieb mit runden oder viereckigen Löchern gelangt,  durcli die

nur e twa m i t g e r i s s e n e  Kohlenstücke  a u s t r e t e n ,  w ährend  die  
GesteinsstUcke Z u r ü c k b l e i b e n  und für sieb nbgeführf werden .’

Zu e iner volls tändigen  Sort ieranlage werden mehrere  
dieser  dre ifachen Siebsülze, deren Löciier und Schlitze 

jedoch  verschieden  ka lib r ier t  sind,  ü be re inande r  ungeordnet .

K l .  l a .  Nr.  1 2 3  1 2 9 .  W i n d a u f b e r e i t u n g s v e r f a h r e n  
f ü r  E r z e ,  K o h l e  u .  d g l .  Von Ernes t  Labois und François 
Murcellin. Castelnau in Paris.  Vom  2 4 .  J a n u a r  1 9 0 0 .

Das Haufwerk w ird  mittels t eines Lufts tromes aus einer 

geschlossenen Kam mer herausgeschleudert ,  wobei  de r  Druck 
während  de r  Verarbe i tung einer Kämmerfüllung : auf  gleicher 
Höhe gehal ten wird. Erz  und Luft werden abwechse lnd 

in die Kammer eingeführt .  Alle Tei le  des herausge-  
ich leudei ten  Gutes besi tzen die  gleiche Anfangsgeschwindigkeit  

was zur Folge h a t ,  dafs jedes  einzelne  Korn eine bestimmte, 
Im direkten Verhältn is  zu se inem Gewich t  s tehende Balm 

beschreibt. Anderersei ts  kann das Verfahren  a b er  auch 

zur T rennung  nach dem Volumen angewendet  werden,  wenn 
alle Körner  des Gutes gleiches Gewicht  besi tzen. '

K l .  5  b .  Nr 123  2 8 9 .  V e r f a h r e n  z u r  B e s e i t i g u n g  
d e r  b e i  V e r a r b e i t u n g  v o n  M i n e r a l i e n  ( K a l i s a l z e n )  

e n t s t e h e n d e n  A b f a l l l a u g e n .  Karl  P rz ib y l l a  in V ie n en 
burg . Vom 30! August 1 9 0 0 .

Die Abfalllaugen werden in solche  beim Bergwerksr 

betr iebe gebildete  Hohlräume geleitet und  dor t  aufgespeichert ,
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deren W unde aus Salzen bestehen, für welche d ie  Laugen 
gesättigt  sind,  und welche  somit von den Laugen nicht  
angegriffen werden.  Es kommen dabei  in Betracht —  je  

nach der  Beschaffenheit de r  Laugen —  die  Hohlräuinc  in 
dem sogenannten älteren Steinsalz,  als a u c h  im Kalisalz
lager selbst. Das Gefälle der in die  T iefe  geleiteten

Laugen läfst sich zugleich filr den Betrieb e iner  T urb ine  
oder  sonstige Kraftmaschine ausnutzen.

K l  6  b .  Nr. 123  8 3 4 .  S t o f s b o h r m a s o h i n e  m i t
g e t r e n n t e r  A u f s t e l l u n g  v o n  B o h r g e r ä t  u n d  K r a f t 

m a s c h i n e .  E lektr iz i tä ts-Aktiengesellschaft  vorm. Schuckert
u. Co. in Nürnberg .  Vom 16 .  Oktober  19Ö0.

Der Kolben k  des Cylinders  p ,  der  von einem K u r b e l 

betr ieb  in hin und he r  gehende  Bewegung versetzt wird, 
bewegt den das Bohrwerkzeug tragenden  Kolben 1 des 
Cylinders b ,  de r  mit  dem C yl inder  p durch  die  Schläuche 

• und t verbunden ist, im Gle ichtakt  mit dem Kolben k.

Dabei dienen die zwischen den beiden Kolben befindlichen 

Luf tsäulen als elast ische Kraftübertragungsmitte l .  Um behufs 
E rhöhung  der  Sch lagw irkung  be ide  Cyl inder  mit Druckluf t 

zu füllen und etwaige Luftverluste  zu ersetzen, können am 

Cyl inder  p Säugventile  angebrach t  werden,  welche beim 

Vore i len  des Prefskolbens k  vor dem  Stofskolben 1 sich 
infolge der  L uf tve rdünnung  selbst thäl ig  öffnen. Auch kann 

ein unmit telbar  vom Kolben k angetr iebener  k le iner  Korn- 
Fresser ungeordnet werden,  w e lcher  die erforderliche  Luft 

menge liefert.

K l .  5  c .  Nr. 1 2 4  2 0 3 .  S c h a c h t b o h r e r  f ü r  

s c h w i m m e n d e s  G e b i r g e .  Von Max Krahtnann,  Berlin 
und F ranz  Grofse in Grofs-Theifsen bei Zei tz . Vom 

4. August  1 8 9 9 .

Der Schachlbohrer besteht aus einem am unteren Ende 

mit  F lüge ln  versehenen doppe lw and igen  Rohr,  welches 

mittelst eines mit der  Schach tausk le idung  verbundenen 

Deckels gegen die Aufsenluft abgedichte t  ist. Die Flügel  
dienen zum Teil zur Leitung des Spülwassers , zum Teil 

tragen sie die Bohrwerkzeuge. Das Spülwasser wird  zum 
Heben des Bohrschmnndes durch  einen Stutzen in das 

doppe lw and ige  Rohr geleite t,  aus dem es durch Oeffnungen 

in  d ie  ers tgenannten Flügel  t r i t t ;  aus Längsschli tzen d ieser  

ge langt  es aut  d ie  Schachtsohle uud  beförder t , durch  den 

im un teren Schacht  vorhandenen  Druck im Innern  des 

Rohres aufsteigend,  den Schmand an  die  Erdoberfläche.

K l .  5  c .  Nr. 1 2 4  2 0 4 .  B o h r w a g e n  z u m  A u f 

f a h r e n  v o n  Q u e r s c h l ä g e n ,  T u n n e l n  u .  s .  w .  Von 

Gustav  Kracht  in Dortmund.  Vom 16 .  Oktober  1 9 0 0 .

Die  Bohrvorrichtungen bestehen aus d re i  Gruppen ,  die  

au f  einem dem Tunnelprofi l  en tsprechenden T isch  durch 

Ket tenantr ieb  von e iner gemeinsamen W el le  aus eine in

der Querr ichlung b in-  und hergehende  glei tende Bewegung 
erhal ten ,  zum Zwecke ,  an der  Decke und an den Sciten- 
wänden  des Tunnels  einen Schlitz auszubohren.

K l .  5  d .  Nr. 1 2 3  7 6 2 .  B r a u s o  f ü r  B o r g w e r k a -  
b e t r i e b e  z u m  B e r i e s e l n  d e r  S c h a o b t z i m m o r u n g .  
Arinnturen-Mnnufnktur  „ W e s t f a l i a “ , G. m. b. 11. in Gelsen

kirchen.  Vom  3 1 .  Oktober 1 9 0 0 .
Die Brause zum Berieseln der Schachtzimmerl ing wi rd 

an eine Drnckwasserlei tnng c angeschlossen. Sie besteht 

aus einem cyllndrlschen Gehäuse a, b, welches am unteren

R ande  Wasserausströmöffnungen f besi tzt , d ie  im Kreise 

angeordnet  und schräg nach  aufsen gerichtet sind.

Submissionen.
19. A p r i l  d .  J ,  S t e u c r - D  1 r c k t i o n  i n A n t w e r p e n .  

Lieferung von 6 3 0  t Ste inkohlcn-Brlket ls  für d ie  Zolldampfer  
in Antwerpen.

19. A p r i l  d .  J . ,  mittags 12  Uhr.  K g l .  W a s s e r 

b a u  i n s  p e k t  i o n, H u s u m .  L ieferung von 4 8 0  t Dainpf- 

m ascbinenkoblen ,  2 0  t Scbmicdekohlen und 2 0  t Heizun'gs- 
kohlen  für d ie  W asserbaulnspektion zu Husum pro 1 9 0 2 .

2 4 .  A p r i l  d .  J . ,  vorm. 11 Uhr.  W a s s e r -  II a u  - 

i n s p e k t o r  W e b e r ,  Baurat,  P o s e n .  L ie ferung der zum 

Betriebe der  stromfiskal ischen Dampfer  und Bagger im 
Rechnungsjahre  1 9 0 2  erforderl ichen etw a 3 0 0 0  Glr. S te in 
kohlen  und 7 5  Ctr. Schmiedekohlen .

2 5 .  A p r i l  d .  J .  Kgl. A m t s g e r i c h t ,  S t a f s f u r l .  

Lieferung der  für das E ta ts jahr  1 9 0 2  für die  Jus t izgebäude  

erforderl ichen 1 4 0 0  Ctr. Braunkohlen ,  S tückkohle  bester 
Qualitä t,  und Briketts.

2 6 .  A p r i l  d .  J „  mittags 1 2  Uhr.  K g l .  O b e r -  

R e c h n u n g  s k a m m er ,  P o t s d a m .  Lieferung de r  zur Heizung 
der  Geschäftsräume in d e r  Zeit  vom 1.  Oktober  er. bis 

Ende September 1 9 0 3  erforderlichen 4 0 5 0  D.-Ctr . Braun
kohlen ,  S tückkohlen bester Sorte.

3 0 .  A p r i l  d .  J . ,  vorm. 1 0  Uhr.  M a g i s t r a t ,  B r e s l a u .  

Lieferung von Steinkohlen {^Würfel- und  K le lnkoh lcn )  für 

die s tädtischen Amtslokale, Schulen, Ansta l ten ,  E inr ich tungen  

etc., d ie  W il le r t ’sche Stiftung und das städtische Armenhaus 

in Herrnprotsch,  das Schiffke’sche W aisenhaus  hicrselbst  

und die s tädtische Gutsverwaltung in Riemberg bei Obernigk, 
jedoch  unter  Ausschlnfs der Gas- ,  W asse r-  und E lektr iz i tä ts 

werke,  des Schlacht-  und Viehhofs sowie des städtischen 

Hafens h ier ,  in der  Zei t  vom 1. September er. bis 3 1 .  

August 1 9 0 3 .

1 0 .  M a i  d .  J . ,  vorm. 11 Uhr.  U n i v e r s i t ä t s -  

K u r a t o r i u m ,  B r e s l a u .  Lie ferung von Ste inkohlen vom 
1, J u l i  er. ab.
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liii eher schau.
D i e  D a m . p f m a s c h . i n e n .  Von H e r r n .  H a e d c r ,  Civil-

ingenieur,  Duisburg. VI.  Auflage. Selbstverlag des
Verfassers und Kommissionsverlag von L. Schwann, 
Düsseldorf  1 9 0 2 .  I. Band. Text  6 0 7  Seiten mit 1 9 6 4  
Abbildungen und 2 7 0  Tabe l len .  Preis 12 d t  II.  Band. 
2 1 4  Tafeln  und Bilder.  Preis  10  d t.  111. Band. 

Die Steuerungen.  2 6 7  Seiten mit 7 5 0  in den Text  
gedrukten Abbildungen und 9 4  Tafeln und Tabel len .  

Preis 6  d t
Der durch seine sachlichen W erke  in weitesten F a c h 

kreisen woldbekannte  Verfasser kann mit grofser Genug- 

thuung auf die  jetzige Arbeit  blicken, ist es doch seit dem 
Erscheinen dieses Werkes vor zehn Ja h re n  bereits die 

sechste  Auflage.
Das stetige Streben des Verfassers, Prax is  und Theorie  

möglichst  zu verschmelzen, dürfte mit dieser Auflage erreicht 

sein. Was an Erfahrungen des letzten Jah rzehn tes  auf  dem 
Gebiete des Dampfmaschinenwesens gesammelt ist, findet 
sich in bekannter,  sachlicher Kürze in der  jetzigen Gestalt 
des Buches vereinigt.  Fast 3/4 der  Abbildungen der vorigen 

Auflage  sind erneuert, eine Reibe von Beispielen sind 
elngefügt  und die  Tabe l len  s ind  in Ueberc inst immung ge
bracht  m i ld e n  neuesten Ausführungen  bes tbekannfe rF abr iken .

Auch ä u ß er l ich  unterscheidet  sich die jelz ige  Auflage 
von den früheren,  indem dieselbe  in drei Banden erscheint , 
von denen der erste „Berechnungen  und Details“ , der  zweite 

„  Werks täüzcichnungen,  Entw ürfe  und Bi lder von Dampf
maschinen und  Dainpfanlagei t“  und der  dritte  den wichtigen 

Tei l  „D ie  S teuerungen“ besonders behandelt.  Bt.

D e r  I n d i k a t o r .  Verfasser und Verlag wie  vorher.

III. Auflage.  1 9 0 0 .  3 4 7  Seiten mit zahlreichen,  in
den Text  gedrukten F iguren,  Tabe l len  und Beispielen. 

Preis 8  dt.
Was von den Haederschen W erken  im Allgemeinen 

gesagt  ist, g i lt  besonders  auch von diesem. Sammlung und 
sachliche Zusammenstel lung von Erfahrungen sind der 

Grundgedanke.  Nicht nur das einfache Abnchmen von 
Diagrammen mittelst Indikator  ist Sache des Fachmanns,  
sondern auch  durch die Uebung sachgemiifse Schlüsse der  

bei der Untersuchung erhaltenen Resultate zu z iehen. Eine 
Anregung bezw. Anle i tung  hierzu giebt  das Werk  in weit 

gehendstem Mafse.
F ü r  den Konstrukteur  finden sich  aufserdem Angaben 

über Normal-  und Maximalle is tungen, Lager-  und  Receiver

drücke,  Best immung der  Gegendrucklin ie  im Diagramm, 
Rankin is ieren der Mehrfach-Expansionsmaschinen,  Dampf- 
verbraueb,  Stöfse in de r  Dampfmaschine, Berechnen der 

Schwungräder  mit Rücksicht  auf  Belastungsänderungen im 

Betr iebe u. s. w. Bt.

G e n e r a l t a r i f  f ü r  K o h l e n f r a c h t e n .  Aufgestellt vom 

Kgl. Rechnungsrat  G. S c h ä f e r . ,  T ar i fbu reau -V ors teher
a. D. der  Kgl. E isenbahn-Direktion  zu Elberfeld. 

4 8 .  J a h rg .  Bd. I. Preis des Bandes 15  d t  Preis 

im  Abonnement jäh r l ich  3  Bände 3 0  dC. Verlag  
d e r  Baedekerschen Buch-  und Kuns thand lung  und 

Buchdruckerei ,  A. Martini & Grüttefien, G. m. b. H., 

Elberfeld.

Der Genera l ta rif  ha t  sich in den 2 7  J a h r e n  seines 

Bestehens als zuverlässiger  Ratgeber bewährt ,  dessen A n 

schaffung allen Interessenten empfohlen wird .  J e d e r  Band 

enthält  die  ausgerechneten Frachtsätze für Stein- und Braun

kohlen ,  Koks und Briketts von den Stationen der  E isenbahu-  

Direktlonsbezirke  E lb e r fe ld ,  Essen und Cöln und  der 
Dortmund-Gronau-Ensc lieder  Bahn nach sämtlichen Stationen 
der E isenbahn-Direk t ionsbez irke  E lberfe ld ,  Essen, Cöln, 

Saarbrücken,  Mainz, F rankfur t  a. M., Cassel, Altona,  
Hannover,  Münster , Magdeburg,  Halle , Erfurt,  Berlin, 

Stettin und nach denjenigen Stationen der  Bezirke Bromberg, 
Danzig, Breslau und Posen,  welche für  den Absatz  aus 

dem R uhr-  und Aachener  Gebiet  in F r ä s e  kommen, nach 
den Sta tionen de r  Königlichen M ilitä rbahn,  der  an  die 
Preufs. Staats bali neu anschliefsenden P r iv a tb a h n e n ,  der 

Oldenburgischen Staatsbahnen,  de r  Bahnen in Mecklenburg, 
Sachsen,  Bayern, Baden, Württemberg ,  Elsafs-Lotlir ingen 
und Luxemburg,  Main-Neckar-Bahn,  Dänemark,  Schweiz, 

Ital ien , Holland, Belgien, französischen N ord -  und Ostbahn.
Aufserdem enthä lt  j ed e r  Band ein Verzeichnis  der 

Zechen mit  Angabe der  zum Versand kommenden Kohlen 
sorten und de r  Frachten  für die Beförderung auf  den 

A nsch lußbahnen  bis zur Abgangsstat ion der  E i s e n b a h n ; 
ferner  zur  leichteren Auffindung de r  in dem Tarifbuch 

enthal tenen Frachtsätze  am Schlufs ein Stationsverzeichnis , 
worin bei j ed e m  Stationsnamen d ie  Seitenzahl  angegeben 

ist, au f  welcher die  betr. Frach tsä tze  zu finden sind.

Kr.

D a s  S t e m p e l s t o u e r g e s o t z  vom 31 .  Ju l i  1 8 9 5  nebst 

Ausführungen,  dem Erbschaftssteuer- , W echse ls tcmpel-  
steuer-  und Rcichsstempclgesetz . Kommentar für den 
praktischen Gebrauch, llerausgegeben von H. H u m m e l ,  

Geh. O ber-F inanzra t  und vorlrag. Ra t  im F inanz 

minis terium u n d  F .  Specht, Kammerger ichtsrat . 

Lieferung 3. Berlin 1 9 0 1 .  J .  Guttentag, V erlags 
buchhandlung.

Die dri tte  Lieferung beginnt mit e iner  Vorbem erkung  

über d ie  E inw irkung  des Bürgerlichen Gesetzbuches, se iner 

Nebengesetze und der  preufsisclien Ausführungsgesetzc auf 
die Gesta ltung und A nw endung  de r  s tem pe lrech t l ichen  
Rechtsnormen.

Hieran anscltliefsend behande l t  diese Lieferung die  
T a r iß te l len  1 bis 2 5  und zwar in e iner so sorgfältigen 

Kommentierung, dafs das gesamte s tempelsteuerrechtliche 
Material, welches sich aus den Entscheidungen der höchsten 

Gerichtshöfe und  den Verfügungen der  Verwaltungsbehörden 

ergiebt, hier übersicht l ich geordnet  zusainmenges tel lt  ist. 
F ü r  den Leserkreis dieser  Zeitung w ird  es besonders  w ich tig  

sein, zu erfahren,  dafs d ie  Tar ifstelle  2 5  auf  m ehr  wie  
sechzig Seiten e ingehend bearbe ite t  ist. Diese Tar ifste lle  

kommt zur Anw endung  bei Gesellschaflsverlrägen,  wenn sie be 

treffen die  Err ich tung  von Aktiengesel lschaften,  Kom m and i tge 
sellschaften auf Akt ien,  Gesellschaften mit beschränkter  Haftung 

sowie die Erhöhung  des Grund-  oder S tammkapita ls  d e r 

selben, bei Gesellschaftsverträgen über d ie  Err ich tung  e iner  
offenen Handelsgesellschaft oder  Kommanditgesel lschaf t ,  

bei E inbringung  von nicht  in Geld bestehenden Vermögen 
in d ie  zuers t  genannten Gesellschaften, endlich  bei Gesel l 

schaftsverträgen betreffend das Ausscheiden eines Gesellschafters 

aus e iner for tbes tehenden Gesellschaft, sowie  d ie  A us
einandersetzung der  Gesel lschafter bei Auflösung d e r  
Gesellschaft.

Das W erk  ist auf breitester , wissenschaft licher  G rundlage  
angelegt, sodafs es, was Genauigkeit  und Ausführl ichkei t  
angeht ,  von ke inem anderen W erk e  auf diesem Gebiete 
übertroffen werden  kann .  Das Buch wird deshalb  auch  

meistens denen empfohlen,  d ie  zu tieferem E indr ingen  in
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die an sich sehr  schwierige  Materie  genö tig t  sind,  namentlich 

in zwei fei haften Fragen den mit  der  Verwaltung  des 
Gesetzes betrauten Behörden und den zur Entsche idung 

angerufeneu Gerichten .  Es soll  damit  aber  nicht gesagt 
werden,  dafs das Bucli nicht auch im täglichen Geschäfts
leben wichtige  Dienste  leisten k ann .  H.

Zcitschrit'tcnscliuu.
( We ge n  der T ite l-A bkürzungen vergl. Nr. I . )

M i n e r a l o g i e .  G e o l o g i e .

l i e b e r  d a s  A u f t r e t e n  u n d  d i e  E n t s t e h u n g  d e r  
s lid  s p  a n  is  c h  e n K i e s  1 a g e  r s t i i  11 e n. Von KLockmann 

Z. f. pr . Geol. Apri l .  S. 1 1 3 / 5 .  Dieselben sind concre- 

t ionäre Ausscheidungen innerha lb  eines mit den chemischen 
Elementen des Pyri ts  geschwängerten,  plas tischen T hon-  

schiefcrschlamms.
C o a l  a n d  p e t r o l e u m  d e p o s i t s  i n  E u r o p e a n  

T u r k e y .  Coll. G. 4 .  April .  S. 7 4 0 .
U e b e r  e i n e  M a g n e t e i s e n  c r z l a g e r s t ä t t e  b e i  

P a r  a  c a l e  i n  N o  r d - C a m  a r i n e s  a u f  L u z o n .  Von 
Rinne.  Z. f. pr. Geol. Apri l.  S. 1 1 5 / 7 .  Beschreibung des 

Fundortes ,  Art des Vorkommens, Vermutung über die 

Ents tehungsgeschichte  de r  Lagerstät te.
D i e  w e i t e  V e r b r e i t u n g  d e s  B a r y u m s  i n  G e 

s t e i n e n  u n d  M i n e r a l q u e l l e n  u n d  d i e  s i e h  h i e r a u s  

e r g e b e n d e n  B e w e i s m i t t e l  f ü r  d i e  A n w e n d b i i r k e i t  

d e r  L a t e r a l  s e c r e t i o n s -  u n d  T h e r m a l l h e o r i e  a u f  

d i e  G e n e s i s  d e  r S c  h w e r  s p a  t h gii n g e .  Von Delkeskanip. 

Z. f. pr .  Geol. Apri l.  S. 1 1 7 / 2 6 .

B e r g b a u t e c h n i k  (e inschl .  A ufberei tung  etc .) .

B r i t i s h  C o l u m b i a  c o a l  f i e l d s .  Von Brewer.  Eng. 

& Min. J o u m .  22 .  März. S. 4 0 8 / 1 0 i  Geschichtliche 
Entw ickelung .  Geographische Lage.  Angaben über einzelne 
K ohlenbergwerke  in den verschiedenen Distrikten.

C h i n e s e  m i n e s  a n d  m i n e r s .  Von Reid .  Trans .  I.  

M. E. Vol. X X II I .  Pa r t .  I. S. 2 6 / 3 7 .

T  lie u s e  o f c o  m p  r e  ss  e d  a i r in  m i n i n g .  Von Barber.  

Ir. Coal Tr .  R.  4 .  Apri l .  S. 8 1 5 / 6 .  Vorteile  der  P r e ß 

luft, Compressoren, Vorwärmung.

Z u r  D r a  l i t s  e i  1 1 h e o r i e .  Von Mllkowskl.  J a h r b .  Wien.  

Bd. X L IX .  Heft 4.  S. 4 5 2 / 8 4 .  Entw ickelung der  Formeln  
für Biegungsspannung, p rak tische  Folgerungen.

A m e t h o d  of  s o c k e t i n g  a w i n d i n g  r o p e ,  a u d i t s  

a t t a c h e m e n t  t o a  c a g e  w i t h o u t  t h e  u s e  o f  o r d i n a r y  

c h a i n s .  Voit Blackett. T r .  J .  M. E. Vol. X X II I .  Pa r t .  I. 

S. 1 0 / 1 6 .  Ueber eine Methode d e r  Sei lbefest igung am 

Förderkorbe.  12  Abb.
T h e  G a r d n e r  e l e c t r i c  d r i l l .  Ir. Coal. Tr .  R.

4 .  April .  S. 8 1 9 / 2 0 .  4  Abb.

A c e t y l e n e  l a m p s  i n  N e w - Y o r k  s u b w a y .  Eng. 

& Min. J o u r n .  2 2  März. S. 4 2 0 .  Erprob te  V erw endung  
von Aeetylenlauipen bei den unter i rd ischen  Arbeiten für 

d ie  Unterg rundbahn .

M a s c h i n e n - ,  D a m p f k e s s o l w e s e n ,  E l e k t r o t e c h n i k .

U n g l e i c h  f ö r  m i g k e i t s g r a d  u n d  W i u k e I a  b - 
w e i c h  u n g  b e i  K u r b e l  k r a  f t in a s c h i n e n .  Von Klön ne. 

E .  T .  Z . 3 .  Apri l  S. 2 8 7 / 9 3 .  6  Texlfig. Untersuchungen 
bei d e r  E incy l inder-V ier lak tm asch iue ,  bei d e r  Zw eicy l inder-  

Viertaklmaschine,  bei der  V ie rcy l in d er -V ie r tak t - ,  der  E in -  

c y l in d e r -Z w e i tak t -  und  der  Zweicy l inder-Zw ei tak l inascb ine .

C o m p a r a t i v e  o p e r a t i n g  c o s l s .  Von Lyon.
Am. Man. 2 7 .  März. S. 3 4 2 / 3 .  Vergleich der  Betriebs 
kosten zwischen lOOpferd igen  Dampf-  und Gasmaschinen.

M o d e r n e  D a  tu p f k e s s e  I a n I a g  e n. Von Herrc.
Dingl. P .  J .  5.  Apt il.  S. 2 1 3 / 7 .  (F o r ts . )  1 1 Abb. B. F lam m 
rohrkessel.  (Forts ,  folgt.)

E l e k t r i s c h e  D r e h v o r r i c h t u n g  f ü r  S c h m i c d e -  

k r i i h n c .  Von W il la racd t .  St. u. E. 1. April .  S. 3 8 0 / 4 .  5 Abb. 

E l e k t r  i c a l  1 y  d ri vc  n p u  t n p i  n g  nt a c h t  n e  r y ,  Engg
4.  April . S. 4 3 8 .  2  Pum pen  der Jeanesv il le r  E isenwerke.

F e u e r s i c h e r e  B a u k o n s t r u k t i o n e n .  Von Rautcr .
Dingl. P  J .  5 .  Apri l.  S, 2 2 0 / 4 .  (S c h lu ß . )  2 3  Abb. II. Die 

Pfe i le r- ,  W an d - ,  T rep p en -  und Dachkonst ruktionen aus 
Ziegel,  Elsen und Cement. III. Feuerschutzkonstruktionen.

Z u r  F e s t i g k e i t  d e s  S c h  o r n s t e l  n in ö r t  e Is. Von 
Lang. (For ts . )  Dampfk.  Ueb. Z. 2 .  Apri l .  III. Beziehungen 

zwischen den Druckfestigkeiten der einzelnen Steine, der  
Probekörper  aus Mörtel und des aus be iden hergesteilten 

Mauerwetks für die  übliche Fugenstärke  bei gleichförmiger  
Belastung. (For ts ,  folgt.)

H ü t t e n w e s e n ,  C h e m i s o h e  T e c h n o l o g i e ,  C h e m i e ,  

P h y s i k .

B e s u c h  e i n i g e r  H ü t t e n w e r k e  i m S a a r r e v i e r  

u n d  i m  M i n e t t e g e b i e t .  Von Fasching.  J a h r b .  W ien ,  

Bd. X L I X ,  Heft 4 ,  S. 4 0 1 / 5 2 .  Beschreibung folgender 

Hütten:  Saarbrücker  Gußs tah lwerke,  B u rb a ch e r l lü t t e ,  Michc- 
v i l le -V il le rup t ,  Fr iedc-Aumctz ,  Rombacher Hütte, DilTerdlngen.

D a s  E l s e  n h Ut t e  li w e s e  n a u f  d e r  P a r i s e r  W e l t 
a u s s t e l l u n g  1 9 0 0  Von Fasching. J a h r b .  Wien.  

Bd. X I J X  Heft 4 .  S. 3 6 7 / 8 2 .

D i e  F o r t s c h r i t t e  i m E i  s e n  h ü t t e  n w e s e n  i n  d e n  

l e t z t e n  5 J a h r e n .  Von Brisker. Ding. P. J .  5 .  April ,

5. 2 1 7 / 2 0 .  (F o r ts . )  5 Abb.  1 Tabe l le .  5.  Fortschri tte  
im Hochofengeblä8emnschinenbaii.  6 .  Fort schri tte  in der 

V erwertung der  Nebenprodukte  des Hochofens. (Kors.  folgt.)

S e c h s t e r  B e r i c h t  d e s  S o n d e r a u s s c h u s s e s  f ü r  

E i s e n - N i c k e l l e g i e r u n g e n .  Ersta t te t  von Rudeioff. 

Verb .  d. V. zur  Beförd. d. Gewerbfi. März. 4 0  T abc l len -  

tafelu, 7  Tafeln.  Versuche  mit Nickel-Elsen-Kohlenstoff-  

Legleru ngen.

T l i c  c o l i  i n g  o f  s e c l i o  ns  i n  i r o n  a n d  s t e c l .

Von W hile .  Ir .  Age. 2 7 .  März. S. 15 /8 .  Mitte ilungen
über das W alzen von Prodle lsen .  8  Abb.

Z u r  K e n n t n i s  d e r  S c h l a c k e n .  Von v. J l ip tne r .  

( S c h lu ß . )  Oesl. Z.  5 ,  A pri l .  S. 1 8 2 / 7 .  1 Tafel .  Schmelz 

wärme der  Schlacken, Ausscheidung von Sulfiden.

A n a l y s e s  o f  b r i t i s h  c o a l s  a n d  c o k e  c o l l c c t e d  

a n d  c o m p a r e d .  Coll. G. 4 .  April .  S. 7 2 1 .  (F o r ts . )  
Analysen verschiedener engl ischer Gaskohlen.

T h  e i s e  n s  C e n t r i f u g a l - G a s r e i n i g u n g s v e r -  

f a l t r e n .  Von Theisen .  1 Abb. St. u. E. 1. Apri l.  S. 3 7 1 / 2 .  

Das Verfahren liefert ein sehr  reines Gas von nur 6  mg 
S taubgehal t  pro cbm.

D e r  S c l t  a c h  t r e n n li e r d .  Von Loebner.  J a h r b .

W ien .  Bd. L. Heft I.  S. 1 / 1 8 .

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  E x p l o s i o n s g r e n z e n  

b r e n n b a r e r  G a s e  u n d  D ä m p f e .  Von Eitner.  J .  Gas- 

Bel. 5 .  Apri l.  S. 2 4 4 / 5 0 .  II. Abschnit t.  ( F o r ß .  von 

S. 2 2 5 . )  II.  Tei l .  Explos ionen unter  Verwendung einer  
Luft, welcher Kohlensäure  schri ttweise  zugemischt wird , 

bis zum Aufhören de r  Explos ion .  III. Te i l .  Explosionen
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brennbarer  Gase mit Luft-Yfttsserdampf-Mischungen: Ver
suche  mit Wasserstoff und mit Kohlenoxyd.  1 .Textfig. 

(Schlufs  folgt.)

D i e  W a s  s e r g  n s  a n  I n g  e im  G a s w e r k  N ü r n b e r g .  
Von Haymann.  J .  Gas - Bel. 5 .  Apri l .  S. 3 4 2 / 4 .  Es 

w urden im Betr iebsjahr  1 9 0 0  14 5 0 0  0 0 0  cbm Gas ab 
gegeben oder rund 7 0  0 0 0  cbm für den Tag.  In An
wendung stand eine Wassergasanlage nach dem System 
Dellw ik-F le isc lier mit  e iner Leistungsfähigkei t von 6 0 0  cbm 

pro Stunde . Mehr als 2 0  pCt. Wassergas dem Stein
kohlengas zuzusetzen ist mit  Rücksicht  auf  den Gasmotoren- 
betr lch n icht  tät lich. Die Bestimmungen des Heizwertes 

ergaben im Mittel 2 7 3 9  Kal. oberen und 2 6 0 2  Kal. 

un teren Heizwert.

A  n e w  s a f e l y  e x p l o s i v e .  Eng.  Min. J .  29 .  März. 
S. 4 5 1 .  Beschreibung von Versuchen mit einem neuen 
Slcherheitssprengsloff „M asur l te“ ; derselbe soll sich sehr 

gut  bewährt  haben.

F o r t s c h r i t t e  d e r  t h e o r e t i s c h e n  E l e k t r o 
c h e m i e  i m J a h r e  1 9 0 1 .  Von Abel.  Z. f. ang. Ch. 

8 .  Apri l.  S. 3 2 5 / 7 .  Die Arrhcnius'sche Theorie  der 
elektroly t ischen  Dissoziation ist heute unbestr ittenes Gemein
gut  de r  Chemiker und Elektrochemiker  geworden . Die 

ergiebigsten Beiträge zur Jonen theor ie  liefert in Deutsch
land Ostwald.

E i n i g e s  a u s  d e r  a n g e w a n d t e n  E l e k t r o c h e m i e  
i n  d e n  J a h r e n  1 9 0 0  u n d  1901 .  Von Peters . Dingl. 

P .  J .  5.  Apri l.  S 2 2 4 / 8 .  A. Stromquellen i .  P r im är 
elemente .  ( Forts,  folgt).

V o l k s w i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t i k .

A u s  d e n  R e c h n u n g s e r g e b n i s s e n  d e r  K n n p p -  
s c l i a f t s  -  B e r u f s g e n o s s e n s o h a f t  f ü r  1 9 0 1 .  Komp. 

5 .  Apri l .  S. 6 1 / 4 .  Die Umlage  be trug in 1901 
4  2 0 5  4 4 8  d t  mehr als in 1 9 0 0  oder 39  pCt. Die Gesamt

umlage betrug 14  9 8 4  5 4 5  ^/l. Von derselben wurden  
allein 6 9 9 2  171 dl. von der  Sektion I I  Bochum aufgebracht .

D e r  B e r g  w e r k s b e t  r l  e b  O e s t e r r e i c h s  i m  J a h r e  

1 9 0 0 .  II. Teil .  (Schlufs) .  Oesl. Z. 5.  Apri l .  S. 1 8 7 / 9 0 .  
Dampfmaschinen,  Arbeitcrverhältn isse , Unglücksfälle, Bruder- 
Inden, Abgaben,  Schlagwetterslatis lik .

T h e  m i n e r a l  p r o d u c l i o n  o f  N o v a S c o t i a .  Eng. 
Min. 7 .  2 9 .  März. S. 4 4 4 .

T h e  c o a l m i n i n g  i n d u s t r y  of  R u s s i n .  Coll. G.
4 .  Apr i l .  S. 7 3 8 / 3 9 .  ( F o r t s . )

P o s s i b i l i t i  e s  f o r  A m e r i c a n  c o a i  i n  S m y r n a .  

Eng. Min. J .  2 9 .  März. S. 4 4 8 .  Die Aufnahmefähigkeit  
Smyrnas und anderer  Häfen für amerikanische Kohle ist 
nach einem Konsiliarbericht im Wachsen.

S o u t h  A m e r i c a n  c o p p e r .  Am. Man. 2 7 .  März.

5. 3 4 8 / 5 0 .  Die Kupfervorräte  Chiles und Perus.

V e r k e h r s w e s e n .

D e r  e l e k t r i s c h e  B e t r i e b  v o n  F e r n s c h n e l l 

b a h n e n  u n d  d i e s b e z ü g l i c h e  P r o j e k t e  i n  d e n

V e r e i n i g t e n  S t a a t e n .  Von Meyer.  Z. f. Elektrotech.
6. Apri l .  S. 1 6 9 / 7 4 .  Betrachtung über die Anw endbarkei t  

zwe ie r  Systeme, desjenigen mit Transformatorcn-Untersta t ion  
längs der Strecke oder desjenigen mit d i rek ter  Zuführung
de r  Hochspannung zum Zuge.

E l e k t r i s c h e  S c h n e l l b a h n e n  u n d  d i e  g e p i n n t e  
E i n s c h i e n e n b a h n  ( „ M o n s - R a i  1“ )  z w i s c h e n  M a n 
c h e s t e r  u n d  L i v e r p o o l .  Von Behr.  Z. D. Ing. 5 .  Apri l.

S. 4 8 6 / 9 3 .  2 6  Textfig. (Schlufs folgt.)

L a r g e  w a g o n s  f o r  t li c N o  r t  h - E a  8 t c r n  r a i l w a y .  

Coll. G. 4 .  Apri l.  S. 7 2 5 .  In neuester  Zei t s ind  einige 
Kohlenwaggons von 3 2  T onnen  Fassungsvermögen für den
ß iey thd is t r ik t  geliefert worden.  Am Boden sind zwei
Entleeruugs tr ich tcr  vorgesehen.

V  e r s o h i e d  e n e s .

R h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e  I n d u s t r i e - ,  G e w e r b c -  

u n d  K u n s t a u s s t e l l u n g ,  D ü s s e l d o r f  1 9 0 2 .  13 Ab
bildungen und ein Ucbers ich tsp lan .  St. u. E. 1. Apri l.

S. 3 5 7 / 7 1 .  Vorgeschichte der  Ausstellung,  Verkehrsmittel ,  

Beleuchtung, Wasserversorgung,  Maschinen-  und Kessel 
anlagen,  Hüttenwesen,  Metall industr ie .

I n d u s t r i e - ,  G e w e r b e -  u n d  K u n s t a u s s t e l l u n g  

z u  D ü s s e l d o r f  1 9 0 2 .  (F o r t s . )  Bergb. 2 .  Apri l .  S. 7 / 1 0 .  

Duisburger Maschinenbau-Akt.-Ges.  vorm. Bechern u Keet- 

tnann. Schrämmaschine System Eisenbcis.

A r b e i t e r  - W o h l f a h  r t s e i  n r i c h  t u  n g e n  e i n i g e r  
f r a n z ö s i s c h e r  u n d  b e 1 g i s c h e r B e r g -  u n d  H ü t t e n 

w e r k e .  Von Schnabel .  J a h r b .  W ien .  L. Bd. I. Heft.

S. 4 9 / 1 1 6 .  Nach Notizen von de r  Par iser  W eltaus 
ste llung werden die sozialen E inr ichtungen folgender 

W erke  besprochen:  Schneider  Co. (Creusot) ,  Gottvy Co. 

Dieulou.ard, S. anonyme de Vezin Auluoye,  S. a. des cltar-  

bonnages de Mariemount et de Bascoup, Vic il le  Montagne, 
Comp, de charbonnages beiges ä  Frnmeries .

Personalien.
Der bisher  dem Obeibergamtsbezirk Breslau ungehörige  

Bergassessor B e y l i n g  ist vom 10. April d. J .  ab dein 

Obcrbergaml zu Dor tmund überwiesen und  von diesem Tage  

ab für 2  J a h r e  zur Uebernaiitne der  Leitung der berg
gewerkschaft lichen Versuchsstrecke zu Schalke beur laub t  
worden.

Die Bergassessoren C h r i s t  und L i n d e n b e r g  sind der 

Bergwerksdirekt ion zu Saa rb rücken ,  d ie  Bergassessoren 

S c h u l t e  und R u s s e l l  den Bergrevierbeamten für Herne 
und Süd-Bochum überwiesen worden.

Dein Grubenverwal ter  W ilhe lm  M a e r c k s  zu Baukaii, 

im Landkreise  Bochum, ist der  Königliche Kronen-O rden
IV. Klasse verliehen worden.

G e s t o r b e n :

Am 8.  März im 8 1 .  Lebensjahre  zu W iesbaden  de r  frühere 
Grubendirektor  E d u a r d  S t o l z e n b e r g .

Am S. April  im 6 7 .  Lebensjahre  zu W iesbaden der  
Bergwerksdirektor H e i n r i c h  J ä g e r  aus Dor tmund.


